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Wöchentiſehe Gratſsbelagen:

Die preußiſchen Landmeſſer.
Die dem Land wirtſchaftlichen Miniſterium unter

ſtehenden Landmeſſer haben bekanntlich eine ebenſo
ſchwierige. wie wichtige Tätigkeit augzuüben, indem
bei den Spezialkommiſſtonen die Hauptarbeit in ihre
Hände gelegt iſt. An der Spitze dieſer Behörden
ſteht der Spezialkommiſſar, meiſt ein Juriſt, ſeltener
ein ſtudierter Landwirt.

Die Mehrzahl der zu verarbeitenden Sachen find
Zuſammenlegungen; haben in einer Gemeinde mehr
gls 50 Prozent der Befttztume fläche für das Zuſammen
kegangsverfahren geſtimmt, ſo leitet der Kommiſſar
die Generalverhandlung ein. Nach Genehmigung
durch die Generalkommiſſton beſtimmen der Kommiſſar
und der dem techniſchen Bureau vorſtehende Ober
landmeſſer denjenigen Sachlandmeſſer, der die Sache
bearbeiten ſoll. Von dem Augenblick der Einſchätzung
an, die unter Zuzkehung zweier dazu herangebildeter
Landwirte ſtattfindet, iſt der Sachlandmeſſer der einzige,
der alle grundlegenden Arbeiten ausführt. Sie be
eben in

Leitung der Einſchätzung, die bei 500 Hektar
zirka ſieben Wochen dauert.
Grenzfeſtſtellung des Objektes.
Anfertigung des Entwurfs des neuen Wege
geſetzes (Dauer etwa ſechs Wochen).
Aufmeſſung desſelben (Dauer ſechs bis acht
Wochen),
Planwunſchtermin.
Planprofjekt (häuslich)

Planabſteckung (örtlich) tAlle vieſe Arbeiten führt der Sachlandmeſſer ſelbſt
ſtändig aus und nur auf Grund ſeiner örtlichen Kennt
niſſe bezüglich der Eigentumsverhältniſſe, Wirtſchafts
weiſe uſw. iſt dieſer in der Lage, das Planprojekt,
nämlich die Verteilung des Beſitzſtandes zweckmäßig
vorzunehmen. Jm Geſeß ſteht zwar, daß der Kommiſſar
den Plan entwirft, der aber von den örtlichen Ver
hältniſſen wenig oder garnichts kennt. Klappt alles
gut, ſind die Bauern zufrieden, wer hat dann den
guten Plan gemacht? Die Antwort lautet: Der
Herr Kömmiſſar. Klapp's aber nicht, wird der Sach
landmeſſer für alles verantwortlich gemacht, und mit
Recht. Aber dann kann billigerweiſe für ihn auch
die Anerkennung verlangt werden, daß er der Ver
faſſer des Projekts überhaupt iſt. Man kann es be
greifen, daß vieſe tüchtige Beamtenkategorie mit der
jetzt üblichen Zurückſetzung nicht zufrieben iſt. Es
fällt ihnen nicht ein, die ſchätzenswerte Tätigkeit des
juriſtiſchen Spezialkommiſſars irgendwie verkleinern zu
wollen, aber ſte können auch verlangen, daß ihre

e Tätigkeit gebührend anerkannt
wird

Nach den beſtehenden Geſetzen iſt der Spezial
kommiſſar allein derjenige, welcher die ganze Aus
einanderſetzungsſache verſteht, bezw. verſtehen und
ordnen ſoll, auch die rein landwirtſchaftlichen, ſowie
die rein kulturtechniſchen und vermeſſungstechniſchen
Angelegenheiten. Jhm allein ſteht geſetzlich das Recht
der Anordnung und Verfügung in all dieſen Dingen
zu; aber er kann ſte nach ſeiner ganzen Vorbildung
gar nicht ſelbſt erledigen, das vermag nur ein
Techniker. Und ſo iſt es nicht zu vermeiden, daß
der Juriſt ſich des Technikers Arbeit einfach aneignet
und ſte als ſeine eigene der vorgeſetzten General
kommiſſion weitergibt.

Ein ſolcher Fall wird im Heft I (1908) der
Verbandszeitſchrift Preußiſcher Landmeſſer Vereine
gusführlich mitgeteilt. Wie die Sache liegt, wird
man den Wunſch der Landmeſſer begreiflich finden,
daß die geſetzliche Fiktion, als ob der Kommiſſar
den Plan macht“, fallen gelaſſen und ihnen die An
erkennung, daß ſie die ſelbſtändigen Bearheiter des
techniſchen Teils des Auseinanderſegungsplans ſind,
nicht länger vorenthalten wird. Außerdem beanſpruchen
die Landmeſſer unter Hinweis auf die an ſie geſtellten
Anforderungen eine Erhöhung ihrer amtlichen
Stellung und eine Aufbeſſerung ihres
Cinkommens.
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Jm Zuſammenhang damit ſteht der Wunſch nach

einer Erhöhung ihrer Por und Ausbildung.
Hier handelt es ſich beſonders um die Forderung der
Reifeprüfung der neunſtufigen Schulen. Wenn dieſes
Verlangen auch vom Landwirtſchaftsminiſter in der
Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 20. Januar
dieſes Jahres als nicht berechtigt bezeichnet worden
iſt, ſo haben ſich doch zahlreiche Profeſſoren und
Männer der Praxis dafür ausgeſprochen. Ueberdies
beſitzt jetzt ſchon der dritte Teil aller Studierenden
der Geodäſte an der land wirtſchaftlichen Hochſchule
in Berlin das Reifezeugnis.

Das Nordſee und Oſtſee-Abkommen.
Das am Donnerstag in Berlin unterzeichnete

Nordſee- Abkommen (Deklaration nebſt Memo-
randum) lautet in deutſcher Ueberſetzung wie folgt

I. Deklaration.
Die Regierungen von Deutſchland, Dänemark,

Frankreich, Großbritannien, den Niederlanden und
Schweden ſind von dem Wunſche geleitet, die zwiſchen
ihren Staaten beſtehenden Bande nachbarſchaftlicher
Freundſchaft zu ſtärken und dadurch zur Erhaltung
des allgemeinen Friedens beizutragen und ſtimmen
in der Ueberzeugung überein, daß ihre Politik mit
Bezug auf die an die Nordſee grenzenden Gebiete
die Aufrechterhaltung des jetzigen terri
torialen status quo zum Gegenſtand hat. Sie
erklären deshalb, daß ſie feſt entſchloſſen ſind, die zur
zeit beßehenden Hoheitsrech rer Staaten an ihren

Gebieten in jenen Gegenden unverleßzt zu erhalten
und gegenſeitig zu achten.

Sollten irgend welche Umßände eintreten, welche
nach Anſicht einer der vorgenannten Regierungen den
gegenwärtigen territoriglen status quo in den an die
Nordſee grenzenden Gebieten bedrohen, ſo werden die
Signatarmächte der gegenwärtigen Deklaration mit
einander in Verbindung treten, um ſich im Wege
einer Vereinbarung untereinander über Maßnahmen
zu verſtändigen, die ſte im Intereſſe der Aufrecht
erhaltung des status quo ihrer Befſitzungen für nützlich
halten möchten. Die gegenwärtige Erklärung wird mit
tunlichſter Beſchleunigung ratiſiziert werden. Die
Ratifikationen werden möglichſt bald und ſpäteſtens
am 31. Dezember 1908 in Berlin nievergelegt
werden. Ueber die Niederlegung jeder Ratſſikation
wird ein Protokoll aufgenommen werden, von dem
eine beglaubigte Abſchrift auf diplomatiſchem Wege
den Signatarmächten übermittelt werden wird.

Zu Urkunden deſſen uſw.
II. Memorandum.

Bei Unterzeichnung der Deklaration vom heutigen
Tage ſtellen die Unterzeichneten im Namen ihrer Re
gierungen folgendes feſt. 1. daß der durch dieſe Dekla
ration anerkannte Grundſatz der Aufrechterhaltung des
status quo nur vie territoriale Integrität aller gegen
wärtigen Beſitzungen der hohen vertragſchließenden
Teile in den an die Nordſee grenzenden Gegenden
ins Auge faßt, daß daher die Deklaration in keiner
Weiſe angerufen werden kann, ſobald es ſich um die
freie Ausübung von Hoheitsrechten der hohen vertrag
ſchließenden Teile über ihre obenerwähnten Beſitzungen
handelt. 2. daß im Sinne der Deklaration die Nord
ſee ſich nach Oſten bis zu ihrer Vereinigung mit dem
Gewäſſer der Oftſee erſtreckt

Das am Donnerstag in Petersburg unterzeichnete
Oſtſee Abkommen (Deklalation nebſt Memoran
dum) lautet in deutſcher Ueberſetzung wie folgt

I. Deklaration.
Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von

Preußen, Seine Majeſtät der König von Daänemark,
Seine Majeſtät der Kaiſer von Rußland und Seine
Mafeſtät der König von Schweden hegen den Wunſch,
vie zwiſchen ihren Staaten beſtehenden Bande nachbar
ſchaftlicher Freundſchaft zu ſtärken und dadurch zur
Erhaltung des allgemeinen Friedens beizutragen, und

ſtimmen in der Ueberzeugung überein, daß ihre Politik
mit Bezug auf die an die Oſtſee grenzenden Gebiete
die Aufrechterhaltung des jetzigen kerritoriglen statas

34. Jahrg.
quo zum Gegenſtande hat. Jhre Regierungen erklären
deshalb, daß ſie feſt entſchloſſen ſind, die Rechte
Seiner Majeſtät des Deutſchen Kafſers, Königs von
Preußen, Seiner Majeſtät des Königs von Dänemark,
Seiner Majeſtät des Kaiſers von Rußland und Seiner
Majeſtät des Königs von Schweden in ihren feſt
ländiſchen und inſularen Beſttzungen in den genannten
Gegenden unverletzt zu erhalten.

Sollte der gegenwärtige territoriale status quo
in ven Gegenden ver Oftſee durch irgend welche Er
eigniſſe bedroht werden, ſo werden die Regierungen
der vier Signatarmächte der gegenwärtigen Deklaration
mit einander in Verbindung treten, um ſich über die
Maßregeln zu verſtändigen, die ſie im Intereſſe der
Aufrechterhaltung des status quo für nützlich halten
ſollen.

Zu Urkund deſſen uſw.

II. Memorandum.
Bei Unterzeichnung der Deklaration vom heutigen

Tage ſtellen die Unterzeichneten im Namen ihrer
Regierungen feſt, daß der durch dieſe Deklaration
anerkannte Grundſatz der Aufrechterhaltung des status
quo nur die territoriale Integrität aller gegenwärtigen
Beſttzungen der hohen vertragſchließenden Teile in den
an die Oſtſee grenzenden Gegenden ins Auge faßt,
und daß daher die Deklaration in keiner Weiſe an
gerufen werden kann, ſobald es ſich um die freie Aus
übung von Hoheitsrechten der hohen vertragſchließenden
Teile über ihre oben erwähnten Beſitzungen handelt.

Beide Abkommen ſollen alſo der Erhaltung des
Friedens dienen, und in dieſem Sinne kann man ſich
die Abmachungen gefallen laſſen. Hoffentlich treten
keine Eventualitäten ein, die das, was die Diplomaten
mühſam ausgearbeitet haben, mit einem Male über
den Haufen werfen. Jn die Tamtamſchlägerei der
engliſchen und ruſſiſchen Preſſe, der ſich wohl bald
auch die deutſchen Offiz öſen zugeſellen werden, können

wir nicht einſtimmen. Dazu iſt das Stück
Diplomatenarbeit denn doch zu beſcheiden, das hier
geleiſtet worden iſt.

Politische Glebersicht.
Frankreich. Der Landesrat der nationalen

Verteidigung hielt am Donnerstag in Paris unter
dem Vorſitz des Präſidenten Fallières eine
Sitzung ab, der außer dem Kriegsminiſter auch Miniſter
präftdent Clemenceau beiwohnte. Es heißt, daß haupt
ſächlich über verſchiedene Fragen, betreffend die
Koloniaglarmee, verhandelt wurde, deren Mann
ſchaftsbeſtände insbeſondere in Jndochina infolge der
vom Parlament vorgenommenen Erſparungen beträcht
lich verringert wurden. Der Vorſchlag, die regulären
Beſatzungstruppen in Jndochina teilweiſe durch ein
geborene Milizſoldaten zu erſetzen, wurde im Hinblick
auf die gegenwärtigen Vorgänge in China abgelehnt.
Schließlich ſei auch der Umſtand erörtert worden, daß
in letzter Zeit die Zahl der Entlaſſangsgeſuche der
Offiziere der Kolonialarmee in beunruhigendem Maße
zugenommen habe. Das alles kommt um ſo unge
legener, als gelade jetzt die Lage in Jndoching bebenk
lich zu werden beginnt. Jm Jnnern von Annam
ſollen, ſo meldet die „Agence Havas“, infolge von
Uebergriffen einiger Mandarinen Unruhen ausgebrochen
ſein. Aus Saigon wird gemeldet, daß ſich der Stell
vertreter des Generalgouverneurs infolge der im Jnnern
von Annam ausgebrochenen Unruhen nach Husé be
geben hat.

Rußzland. Zum Neubau der ruſſiſchen
Flotte meldet das „Jron and Steel Trades Journal“,
daß Rußland bei der ClydeWerft fünf Schlachtſchiffe
von größeren Dimenſtonen als die „Dreadnought“ in
Auftrag gegeben habe. An der Richtigkeit dieſer
Nachricht darf man zweifeln. Erſtens würde vieſer
Rieſenauftrag nicht vereinbar ſein mit dem Willen
der Duma. Jnveſſen, das käme noch nicht ſo ſehr
in Betracht, denn was fragt „Väterchen“ ſchließlich
nach dem Parlament. Zweitens aber ſollen nach der
feſten Abſtcht der ruſſtſchen Regierung die neuen
Schlffe nur auf ruſſiſchen Werften gebaut werden.



Daran hält man aus nationalen Gründen feſt trotz
aller üblen Erfahrungen General Linewitſch,
der ehemalige Oberbefehlshaber der Mandſchureitruppen,
ſt am Donnerstag abend in Petersburg geſtorben.

Großfürſtin Maria Paulowna, Gemahlin
des Großfürſten Wladimir Alexandrowitſch, iſt Donners
tag zum orthodoxen Glauben übergetreten

Marokko Wie der General Vigey telegraphiert,
iſt er mit ſeinen geſamten Truppen am Donnerstag
nach der Gegend weſtlich von Ain- Chair aufgebrochen
und bis in die Nähe von El Ainbandi gelangt. Bei
den Erkundungszügen in der Gegend von Ain-Chair
ſtießen die franzöſiſchen Truppen auf feindliche Ab
trilungen welche Feuer gahen. Sechs Berber wurden
getötet.

Engliſch Jndien. An der nordweſt
in diſchen Grenze iſt ein regelrechter Krieg im
Gange. Die Mohmands rückten am Donnerstag in
großer Anzahl von mehreren Seiten zum Angriff vor,
wurden aber durch Geſchützfeuer zurückgetrieben auch
ein abends erfolgter Angriff auf die Brücke von
Abkzai wurde zurückgeſchlagen. Zwei Brigaden ſind
beordert, ſich unter dem Oberbefehl des Generals
Willeocks an der Grenze zuſammenzuziehen, während
eine dritte Brigade in Peſchawar als Reſerve Auf
ſtellung nimmt. Zu dem Berichte vom Ueber
ſchreiten des Kabuffluſſes durch Afghanentrupps erfährt
das „Reuterſche Bureau Dieſe ſogenannten Afghanen
ſind nicht reguläre Untertanen des Emir, ſondern
Stammesangehörige, über die der Emir nur ein ganz
bedeutungsloſes Auffichterecht beſitzt, obwohl ſte dem
Namen nach Afghanen ſind. Sie werden überall
gefunden, wo eine Wahrſcheinlichkeit für Unruhen und
Streitigkeiten vorliegt. Wohlunterrichtete Kreiſe machen
die ungerechte Haltung des Emirs für ihre Bewegungen
verantwortlich

Mittelamerikg. Die kleinen zentralamerikaniſchen
Republiken können nie zur Ruhe kommen. Den ver
einigten Anſtrengungen der Vereinigten Staaten und
Mexlkos iſt es wenigſtens gelungen, den Kriegen dieſer
Zwergſtaaten untereinander ein Ende zu bereiten, aber
die Bürgerkriege in den einzelnen Ländchen dauern
fort. Neulich wurde aus Guatemala über ein
Bombenattentat gegen den Präſidenten
berichtet, der dabei einen Finger verlor Hinzugefügt
wurde, daß im ganzen Lande „Ruhe“ herrſche. Wie
es damit in Wahrheit beſtellt iſt, kommt ſetzt ans
Tageslicht. Präſident Cabrera hat den Ver
tretern der Mächte von der umfaſſenden Ver-
ſchwörung gegen ſeine Perſon Mitteilung
gemacht, die in dem neulichen Mordanſchlag gipfelte.

18 Rädelsführer wurden auf ſeinen Befehl hingerichtet
Nachdem ſo die Strafe vollzogen worden iſt, be
finden ſich jetzt auch die übrigen Verſchwörer in den
Händen des Militärs, zuſammen mit den wegen des
WMordanſchlages auf Cabrera im vergangenen Jahre
Verhafteten. Eine Proklamation des Präſidenten
ſagt, er vertraue auf die Loyglität des Volkes und
werde die Ordnung mit feſter Hand aufrecht er
halten. Die Umſtände find auch in der Tat ernſter
Natur, obgleich an der Oberfläche alles ruhig iſt.
Militär bewacht die Stadt Guatemala,
und die Geſchäfteſind zum Teil geſchloſſen.
In einigen Stadtteilen gärt es ſtark, und es gibt
manche, die nicht zögern würden, alles aufs Spiel
zu ſetzen, um Cabrera aus der Welt zu ſchaffen, der
ſich ſeit einem Vierteljahr nur zwei oder dreimal
öffentlich hat ſehen laſſen. Da möchte auch wohl
lieber ein anderer Präſident ſein!

Deuts ch la n d.
Berlin, 265. April. Das Kaiſerpagr begab

ſich Donnerstag nachmittag um 3 Uhr mit Familie
und Gefolge in Automobilen nach der Stadt Korfu,
wo es mit dem Herzog von Connaught und deſſen
Familie zuſammentraf. Sodann wurde ein Aue ſlug
nach Palaiokaſtrlzza gemacht, wo der Tee genommen
wurde. Die griechiſche Königsfamilie hatte ſich gleich
falls dorthin begeben. Freitag vormittag hörte der
Kaiſer auf der Achillesteraſſe auf Korfu die Vor
träge des Chefs des Militärkabinetts Grafen
v. Hülſen Häſeler, des Chefs des Marinekabinetts
v. Müller des Geheimen Regierungsrats v. Berg
aus dem Zivilkabinett und des Geſandten Dr. Frhr
v. Jeniſch. Nachmittag begaben ſich das Kaiſer
paar, Prinzeſſin Viktoria Lutſe und Prinz
Auguſt Wilhelm mit den Herrſchaften von
Connaught und Gefolge durch den Park zur
Landungsſtelle des Achilleion und beſtiegen dort den
„Sleipner Jn Koörfu verließen die herzoglich
Connaughtſchen Herrſchaften den „Sleipner“, um
dem König von Griechenland und deſſen Familie
den Abſchiedsbeſuch zu machen. Die deutſche
Kaiſerfamilie ſetzte darauf die Fahrt fort bis zum
nordöſtlichen Ende der Jnſel Korfu, wo bei Kolura
am Fuße des Pantokrators an Land gegangen wurde;
hier wurde der Tee genommen. Jn Kolura liegt ein
altes venezianiſches Fort; die Gegend hat den aus
geprägten Charakter einer griechiſchen Landſchaft,
maleriſche Felſen, Dlivenbäume, einen üppigen

Berlin an verſchiedenen Stellen zu

Blumenflor, und bietet eine ſchöne Ausſicht nach
Alhanien und Santi Quaranta hinüber.
Der Herzog von Connaught hatte geſtern ein un
angenehmes Automobilabenteuer. Das Automobil,
in dem ſich der Herzog und deſſen Familie befanden,
erlitt unterwegs eine Panne und konnte nicht weiter
fahren. Als der König von Griechenland, der mit
der kronprinzlichen Familie ebenfalls einen Automobil
aueflüg gemacht hatte, hiervon Kenntnis erhielt, fuhr
er ſofort ins Schloß und ſandte ſein Automobil zur
Unfallftelle. Die Connaughtſche Famſlie, die glücklich
nach Korfu gelangte, verließ mit dem Kreuzer Abukir“
den Hafen.

(Reichsſchatzſekretär
Donnerstag vormittag in Stuttgart eine längere Be
ſprechung mit dem Miniſterpräſidenten von Weizſaäcker
und ſpäter eine Audienz beim König

(Der Staateſekretär Dernburg), der,
wie bereits bekannt, Mitte Mai nach Sübweſt-
afrika gehen wird, tritt am 14. Mai die Ausreiſe
von London nach Kapftadt an.

Vermischtes,
Gräßlicher Abſchluß einer Hochzeit.) Eine

furchtbare Familkentragödie hat ſich, wie aus Haders leben
gemeldet wird, auf der dicht jenſetts der däniſchen Grenze
gelegenen Beſitzung des Landmanns Teckelſen in Vriſt
zugetragen. Jm Hauſe war die Hochzeit eines Sohnes gefefert
worden und das junge Ehepaar war eben bei der eigenen
Beſitzung angekommen, als es aus dem eben verlaſſenen Hof
die Flammen emporlodern ſah. Beide eilten ſchleunigſt zurück
und weckten die bereits ſchlafenden Bewohuer, die nur noch
mit knapper Not das Freie gewinnen konnten. Vater und
Bruder des jungen Ehemannes fanden aber gleich darauf
den Tod in den Flammen, indem ſie bei Rettung des
Vkehs unter dem zuſammenbrechenden Dach des brennenden
Stalles begraben wurden. Die Frau des Hofbeſitzers verfiel
darüber dem Wahnſinn. Nach allgemeiner Annahme iſt
die Feuersbrunſt auf Brandſtiftung zurückzuführen, die die
frühere Braut des jungen Ehemannes aus Rache verübt
haben ſoll.

S (Furchtbare Panick in einer Menagerke) Jn
Riverſide (Kaltfornien) brach in einem Reſervoire der
Standard Oil Company Feuer aus, das eine Exploſion zur
Folge hatte. Hierdurch entſtand unter den Tieren einer in
der Nähe befindlichen Menagerte eine Panik. Die
Raubttere konnten glücklicherweiſe ihre Käſige nicht durchbrechen,
doch die Elefanten Und Pferde brachen aus. Viele Fußgänger
wurden niedergetreten und Wagen umgeſtürzt. Der größte
Elefant lief einen Kilometer weit, brach dann in das Gleenwood
Hotel ein und trat dort die Diakoniſſin Miß Ella Gibbs zu
Tode. Hierauf durchbohrte er drei Männer mit den
Stoßzähnen und warf ſie in die Luft; alle wurden ſchwer
verletzt. Jm ganzen wurden an zwanzig Perſonen ver
wundet, ehe man die Tiere einfing.

Ein gefährlicher Dachſtuhlbrand) kam Mittwoch
abend in dem der Kaſerne und dem Exerzierſchuppen des
2. Garderegiments z. F. ben

Ausbru
auf Branudſtiftung zurückzuſühren ſein. Faſt der ganze Dach
ſtuhl des Vorderhauſes und eines Teils des Sektenflügels
bildete ein Flammenmeer. Es galt vor allem, das Feuer zu
lokaliſieren. Sieben Rohre warfen über eine Stunde lang
ununterbrochen gewaltige Waſſermaſſen in die Flammen. Die
Aufräumungsarbeit zog ſich bis in die ſpäte Nachtſtunde hin
Eine aufregende Jagd auf drei verdächtige Jndividuen, in
denen man Brandſtifter vermutete, lockte abends in der
neunten Stunde in der OHranienburgerſtraße viele Zuſchauer
herbei. Es gelang den Verfolgten aber zu entkommen.

Geraubung eines ruſſiſchen Kaſſterers.) Jn
Balachany (Gouvernement Baku) wurde am Mittwoch auf
den von vier Soldaten begleiteten Kaſſierer der Kaspie
Compagnie ein Ueberfall verübt. Der Kaſſierer und zwei
ſeiner Begleiter wurden getötet, die beiden anderen und
mehrere Arbeiter erlitten ſchwere Verletzungen. Von den
24000 Rubeln, die der Kaſſierer bei ſich hatte, wurde nur
ein geringer Teil gerettet.

(Gon ſeinem eigenen Gehilfen ermordet.) Jn
Arenberg bei Koblenz wurde der Bäckermeiſter Kraemer
von ſeinem mehr als zehn Jahre bei ihm tätigen Gehilfen
aus Rache durch vier Stiche tödlich verletzt.

(Die Rache der verlaſſenen Geliebten.) Aus
Venedig wird der Frkf. Ztg. geſchrieben Ein junger Rechts
anwalt Johann Munart hatte mit der Tochter des Komponiſten
Smareglta ein Verhältnis, und es ſchien, daß er Fräulein
Swmareglia hekraten wollte. Nun legte ſich aber die vormalige
Geliebte des jungen Juriſten, eine gewiſſe Camatti, deren Ruf
durchaus nicht tadellos war, dazwiſchen. Sie lud eines
Abends den Rechtsanwalt zu ſich und ſchnitt dem in Schlaf
verſunkenen Mann den Hals ab, öffnete dann das Gasrohr
und erſtickte ſich. Einige Klienten Munaris hatten eine wichtige
Sitzung in ſeiner Kanzlei abzuhalten, ein Sportverein harrie
ſeiner, umſonſt ſuchte man ihn überall. Endlich nach drei
Tagen machte man die grauenhafte Entdeckung. Sein Vater,
der Rat am Kaſſationshofe zu Florenz iſt, wurde ſofort
telegraphiſch verſtändigt.

Totſchlag infolge eines Streits auf einem
Tanzvergnügen) Jn der Nähe des bei Wiligrad
(Mecklenburg) gelegenen Dorfes Rugenſee wurde in einem
Graben am Wege ein junger Arbeiter erſchlagen aufge
funden. Jn Rugenſee hatte am Abend vorher ein Tanz
vergnügen ſtattgefunden. Der Totſchlag iſt wahrſcheinlich
infolge eines auf dem Tanzboden entſtandenen Streites erfolgt.

(Famklientragödie) Der 70jährige Landwirt
Welker in Kalſerslautern erſchoß ſeinen Schwiegerſohn,
den Landwirt Oſter in Potzbach (Rheinpfalz) und erhängte
ſich darauf. Das Mottv zur Tat ſoll darin zu ſuchen ſein,
daß Oſters Frau aus Gram über unglückliche Familien
verhältniſſe geſtorben war.

Ein alter Brauch) wird in Lübeck immer noch
am Tage vor Oſtern eingehalten. An dieſem Tage bringt der
Landrefter der benachbarten mecklenburgiſchen Stadt Schönberg
rieſtge Oſterfladen als Feſtgabe nach Lübeck, worauf der
Landreiter als Gegenleiſtung der Gaſt im Ratsweinkeller iſt.
Zur Herſtellung der Fladen ſind ſtets 750 Pfund Welzenmehl
notwendig. Das Mehl muß von dem Schönberger Bauho
zuſammen mit einigen gleichfalls hier zur Ablieferung
gelangenden Scheffeln Erbſen gratis geliefert werden. Der Zug
mit dem Landreiter in Galauniform an der Spitze erregt

Sy d o w) hatte

n Aer An Wir belſturme) haben im Weſten, Südweſten undEs dürfte

natürlich immer großes Aufſehen. Wie der Brauch entſtand
ſteht nicht genau feſt. Tatſache iſt nur, daß er bereits im
16. Jahrhundert gepflegt wurde. Die Fladen werden den
Senatsmitgliedern und dem Ratsweinkeller, Biſchofsherderge
uſw. zugeteilt.

Gubmiſſionsblüte) Für die Großſperr
mauer der Talſperre bef Mauer in Schleſien wurden
zahlreiche Offerten abgegeben. Das geringſte Angebot beziffert
ſich auf 2594 734 Mk., das Höchſtgebot auf 6096910 Mk.
Die Differenz zwiſchen dem niedrigſten und dem Höchſten
Gebot beträgt alſo über dreieinhalb Millionen Der Zuſchlug
wird erſt in einigen Wochen erteilt.

Die Schnurrbärte der Portugieſinnen.) Das
„Buch für Alle teilt in einem ſeiner neueſten Hefte
folgendes mit, von dem wir annchmen, daß es namentlich
unſere Leſerinnen intereſſteren wird. Daß ſich auf weiblichen
Geſichtern ein Schnurrbart einſtellt, kommt auch bei uns vor
Von unſeren Damen aber wird er als ein unwillkommener
Gaſt behandelt, und ſie tun alles mögliche, um ſich ſeiner ſo
bald wie möglich zu entledigen. Anders die Portugieſinnen.
Ein Bärtchen tritt bei ihnen weit häufiger auf als bet uns,
iſt aber, wie behauptet wird, ſehr gern geſehen und wird von
ihnen gepflegt, gewichſt, gebürſtet, gekräuſelt, die Enden nach
oben gedreht genau wie bei uns junge Männer mit dem
erſten Flaum auf ihrer Oberlippe verfahren. Solange nun
das Geſicht der Trägerin jung und friſch iſt, ſieht ſolch ein
niedliches Schnurrbärtchen recht pikant und intereſſant aus,
ift aber die Trägerin bereits in den Jahren vorgeſchritten,
ſo verleiht dieſes dunkle männliche Anhängſel dem Geſicht
einen abſtoßenden herausfordernden Ausdruck Zum Glück
wirkt er jedoch nur auf Ausländer in dieſer Weilſe; den
Portugieſen iſt er ein angenehmer Anblick, und die damit ge
zierten Mädchen und Frauen der Halbinſel ſind ſtolz auf
ihren Schnurrbart.

*GSteinkohlenfundeinderfränkiſchen Schweiz
Jn der Gemeinde Muggendorf in Oberfranken ſind in der
geringen Tiefe von acht Metern ſtarke Schichten vorzüglich
brennender Steinkohle gefunden worden.

Ein Opfer ſeines grenzenloſen Leichtſinn s)
iſt ein Bauer in Uttenkofen (Niederbayern) geworden. Er
trug einen Kübel mit zwanzig Pfund Schießpulver und rauchte
eine Zigarre dabei. Durch einen Funken der Zigarre kam
das Pulver zur Exploſion, und der Bauer erlitt tödliche
Verletzungen.

Pocken und Genickſtarre) fordern in Rheinland
und Weſtfalen immer neue Opfer. Jn Echthauſfen und
Oberenſe im Möhnetal kamen ſechs neue Fälle von Er
krankungen an ſchwarzen Pocken vor. Da die Seuche in
einer Familie ausbrach, die Koſtgänger beherbergte, ſo wird
angenönimen, daß ſie durch galitziſche Arbeiter ein geſchleppt
wurde, die bei den Bauten an der Talſperre beſchäftigt ſind.
Jn Hoch wald ſind vier weitere Fälle von Genickſtarre feſt
geſtellt worden. Zwei Kinder ſind in Weißkirchen der

tücklſchen Krankheit erlegen; in Hausbach ſind zwei weitere
erkrankt.

Selbſt mord) beging der Oberleutnant Franke vom
Fußartillerieregiment Nr. 18 in Metz. Er war, wie von
dort gemeldet wird, eines Tages plötzlich verſchwunden. Aus
hinterlaſſenen Briefen geht hervor, daß er wegen eines
langjährigen Magenleidens den Tod im Waſſer hat ſuchen
wollen. Aus Furcht vor Strafe hat ſich der beim
Füſilierbataillon des 5. Grenadierregiments in Dan zig ſei
Jahr abdtenende Volksſchullehrer Naß in der Kaſerne mit
ſeinem Dienſtgewehr erſchoſſen.

Süden der Vereinigten Staaten große Verheerungen angerichtet.
Etnige kleine Ortſchaften ſind völlig zerſtört worden in
Richmond wurden vier Perſonen getötet und hundert verletzt.

(Cebendig gerädert.) Ein entſetzlicher Unfall hat
ſich in Meinerzhagen zugetragen. Ein junges Fräulein, das
bei einem dortigen Fabrikbeſitzer zu Beſuch war, wurde bei
Beſichtkgung eines Maſchinenſaals von der Transmiſſion
erfaßt und blitzſchnell ins Rädergetriebe geſchleudert. Ehe
das Werk zum ſtehen gebracht werden konnte war die Leiche
bis zur Unkenntlichkeit zerriſſen.

(Aus Korfu), 24. April, wird berichtet; Heute abend
gelangte hierher die Nachricht von einem tragiſchen Vor
kommnis an der albaniſchen Küſte. Auf einer von Korfu
abgegangenen Bark wollte eine Anzahl Albaneſen, die keine
Päſſe beſaßen, an der Küſte heimlich landen. Die jetzt hier
aufgeſtellten Trnppen gaben Feuer. Der korfiotiſche Barken
führer wurde ſofort getötet. Wie verlautet, ſollen auch vier
albaneſiſche Jnſaſſen der Barke getötet worden ſein.

Couleurmützen für höhere Töchter.) Mit
welchem Stolz tragen Sexkaner wie Primaner, und alles was
dazwiſchen ſteht, die bunten Schülermützen! Und wie ſehr
hat es wohl manche Schülerin aus höheren Mädchenſchulen
ſchon bedauert, daß ihr nicht ganz vergönnt ſein ſollte, die
Eouleurmütze auf die Locken zu drücken. Da kommt nun von
Eſchwege die frohe Kunde, daß die Schülerinnen der
dortigen höheren Mädchenſchule von jetzt an Tellermütz en

aus Tuch mit einem für die einzelnen Klaſſen verſchieden
farbigen Streifen tragen dürfen. Mit welchem Jubel wird
dieſe Nachricht in anderen Orten aufgenommen werden! Ein
Anfang iſt gemacht an Nachahmung wird es nicht fehlen.

Einbruch und Totſchlag.) Jn Schüttorf (Prov
Hannover) drangen zwei Einbrecher nachts in das Kontor der
Firma Schlicker und Söhne, machten den dort wachthabenden
Nachtwächter Stüvel durch 15 Meſſerſtiche nieder und ver
ſuchten, die Kaſſe zu rauben, aber ohne Erfolg. Einige kleine
Wertſachen fielen ihnen in die Hände, aber die Kaſſe kam
nicht in ihren Beſitz. Der Nachtwächter iſt an den erlittenen
Verletzungen geſtorben. Die Einbrecher ſcheinen über die
holländiſche Grenze entkommen zu ſein.

Unter der Beſchuldigung der Falſchmünzerei
wurde in Boulogne ſur Mer der italieniſche Graf
Marchettti, ein ehemaliger Offizier, und deſſen Frau
verhaftet. Das Ehepaar, in deſſen Wohnung in Enghien bet
Parisetne Unterſuchung vorgenommen wurde, ſoll Mitſchuldige und
Helfershelfer in London und Marſeille haben.

Der längſte Vogelflug.) Schon die Leiſtungen
der Brieftauben ſind ganz gewaltige Ste werden aber noch
bei weitem von dem Fluge der Wandervögel überboten, die
ja durch ihre ganze Lebensweiſe darauf angewieſen ſind, oft
ungeheure Strecken zurückzulegen, ohne einen Ruhepunkt finden
zu können. „Engliſh Mechanſe“ berichtet über die Beobachtung
eines amerikaniſchen Forſchers von einem Vogelflug, der wohl
den Rekord von den bisher bekannt gewordenen Leiſtungen
darſtellt. Es handelt ſich um Vögel, die auf den Juſeln des
Behring Meeres niſten und den Winter auf Hawatt und der
FanningJnſel verbringen. Der Abſtand beträgt faſt 8300
Kilometer. Da einige dieſer Vögel nicht imſtande ſind, auf
der Waſſerfläche auszuruhen, ſo müſſen ſie dieſe ungeheure
Strecke in einem Zuge zurücklegen. Sie vollbringen dieſe
Meiſterleiſtung mit größter Sicherheit

9 S

S

S

e



Damen Frühfahrs-
in

Paletots und Ftanbm 4änteln,
Damen Frühſahrs-Koſtümen und -Röcken,

Kinder- Paletots und fertigen Wollkle idern.

Beste Anstrichsfarbe
für Fusshböden.

O. Fritze Co. a Berlla
(nhaher Lemme).

goohein- De Lach /y,

Kein Spirituslack
Trocknet in 6—8 Stunden, deckt
besser als Oelfarbe und steht so
blank wie Lack; übertriſft an Halt-

große Ritterſtraße J.

Borteilhaftes Angehot.
Um mein großes Lager vor der bevorſtehenden Ge

ſchäftsverlegung elſwas zu räumen verkaufe ſch

Kinderwagen,
Sport und Leiterwagen

ſowie ſämtliche Korbwaren

zu bedentend herabgeſetzten Preiſen

große Ritterſtraße J.
itglſeci des Rabatt Spearveneias

harkeit und Eleganz jeden bisher
bekannten Anstrich. Sie wird
streichfertig geliefert und kann
von Jedermann selbst gestrichen

werden.

Errichtet

Sommerunterricht 2. April.

Herzogl. Baugewerkschule Holzminden.
Hochbau r Tiefbau an1831 Anstalt Haarmann

b 4
Der Alleinverkanuf

von Bernſteknöllackfarben

von O. Fritze in Berlin
iſt nur bei

Oscar Lebert,
Drogen u. Farbenhandlung,

18. Burgstrasse 18.
Die Lackbüchſen von O. Fritze, Berlin

ſind init

Relfeprüfung. Winterunterricht 15. Oktober.

ehe
J 5 z

2 7

cM rpahrräder
sind unbedingt die besten und trotzdem
ausserordentlich billig. Haben Sie Be-
darf in Fahrraädern u. Fahrradbestand-
teilen, so fordern Sie meinen Hauptkatalog,
der Jhnen Kosfenlos zugestellt wird, derselbe bietet
reichhaltige Auswahl be allerbilligster Preisstellung.

Blau-weißem Etikett

verſehen, was wohl zu beachten iſt.
aus

e

enene illodelle in Kinderwager Kauf mit Fabrikrabat
arb. umſonſt kommengen Pracktfkatalog direkt

größter fächſiſchen Kinderiwagenfabrik

Fretbar in Grimma 598
ünderagenfabrik, welche direkt an Private liefert

ine Za

Wigte irrt

Rhenmatismus

W o
einen hochmnodernen preiswerten

Wanne Määclehnen oeler C ümncdler
Kaufen, so besuchen Sie das

Damenputr-Geschöft 9. Pulvermacher,
man el. Ritternntresse I2.

Grosse Auswahl in allen ter

Kochlehrlinge
tellt ein Hotel zum Schühen,

Wetlßenfels a. S.

Schlosserlehrlinge
und Formerlehrlinge

werden noch ſofort eingeſtellt bei

B. Hervrieh Co.
Tiſchlergeſellen

für Möbel ſtellt ein
Hermann Scholz, Breiteſtraße 10.

Arbeitsburſchen,
der Oſtern die Schule verlaſſen hat, ſtellt noch
ein W. Vogel, Schieferdecker Oberaltenburg 80

Zu melden zwiſchen 12 und I Uhr mittags

Jüngerer Gartenarbeſter
geſucht. Zu melden zwiſchen 12-1 Uhr mittags

GCotthardtſtraßße 33 I.

Eine Waſchſran,
welche gut wäſcht, bei guter Bezahlung geſucht.
Zu erfragen kl. Ritterſtr 9. im Laden.

Frauenzur Gartenarbeit
ſofort geſucht

R. Rockendovf, Gärtneret,
alte Naumburgerſtr. 20.

Frauen Zur Foſdarbeſt
werden angenommen ertel Saalſtraße

Tüchtige
Verkäuferinnen

der Manufaktur- Her Kurzwarenbranche,
welche in floiten Eeſchäften kätig waren
und über gute Empeehlungen verfügen,
finden per bald agement Schriftl.
Offerten mit Zeugmisabſchriften erbeten.

Otto Dobkowitz,
Entenplan 11.

rDienſtmädchen
als Bethülfe des Stuben mädchens, am liebſten
von Lande, 14—16 Jahre alt, ſucht auch durch
Vermittler Rittergut Groß Kahna

Bahnſt. Frankleben.
Suche ordentliches nicht zu junges

Mädchen,
welches im kochen bewandert iſt, zu möglichſt
baldigem Antritt für Küche und Haus.

G. Roffmanm, Markt 19.

und Gichtleidenden teile ich gerne
unentgeltlich brieflich mit, wie ich von
meinem qua vollen hartnäckigen Leiden
vollſtändig geheilt wurde.

Carl Bader, München,
Kurfürſtenſtraße 40 a.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und unent
geltlich mit, was mir von jahrelangen, qual-
vollen Magen u. Verdauungsbeſchwerder
geholfen hat. A. MoeckK, Lehrerin,

Sachſenhauſen b. Frankfurt a. M

Reelles Heiratsgesneh,

Ein Maurer und Obſitpächter, 36 Jahre
alt, Witwer, 3 Kinder im Alter von 6—-10
Jahren ſucht ſich event. ſofort wieder mit
Fräulein oder Witwe im gleichen Alter zu ver
Heiraten. Nur ſolche wollen ſich melden, welche
es anfrichtig meinen. Strengſte Diskretion iſt
Ehrenſache. Gefl. Offerten unter Chiffre
A U G69 an die Exped. d. Bl. erbeten.

V b e

u ſerlohe
kaufen am besten und billigsten
Wohnungs- Einrichtungen

sowie einzelne Möbel im ältesten und
grössten Waren und Möbel Haus

L. Bichmann
Grosse Ulrichstrasse 51

Ringang Schulstr. (Kaisersäle).

Halle a. S,

S

III
III

Dhrliches Dienstmädehen
von außerhalb, 14—16 Jahre alt, per 1. Mat
geſucht Oberbreiteſtraße 7.
Ein ordentnenes Kräftiges

Ddienstmädehen
wegen Krankheit des jetzigen ſofort geſucht.

Lowis Weniger, Oberbretteſtraße 6.
Sauberes junges Mädchen als

Auufwartunmg
für vorm geſ. Zu erfr i d. Exped b. Bl.

Aufwartung
ſofort geſucht Dammſtr. 4, vart.

Kräſtige ſaubere Auſwartint

für den ganzen Tag zum I. Mat geſucht.
Lohn 13 15 Mk. Bismarckſtraße 6.

a glnrunck,
brau und welßgefleckt, zugelaufen

Blöſien Nr. 4
Hierzu 2 Beilagen,
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Montag, Dienstag, Mittwoch von 8/2 Uhr an

delikaten Speckkuchen.

Herm. Müller, Neumarkt 4.
Heute Sonntag von früh s Uhr an

Speckkuchen.
Oskar Trommler, Schmaleſtraße 27.

Zürger verein
„Hüd ung West

Montag den 27. April,
abends s Uhr,

GeneralVerſammlung
in der „Goldenen Kugel“.

Tagesordnung:Verleſung des Protokolls der letzten Ver
ſammlung.
Jahresbericht.

Rechnungslegung.
Feſtſetzung des Vereinsbeitrags.
Entgegennahme von Anlragen auf Er
ie nss der Preußiſchen Staatsangehörig

6. Wahl des Vorſtandes und der Rechnungs
reviſoren.

7. Verſchiedenes.
Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder er

wünſcht. Gäſte, durch Mitglieder eingeführt,
ſind willkommen Der Vorſtand.
Arlskrankenkaſſe des Manrer

gewerks zu Merſeburg.

Mittwoch den 29. April,
abends 6 Uhr,

anßerordentliche
General Verſammlung

in der Guten Quelle

e h

Tages ord nunI. Erhöhung der Beiträge (noch einmal Ab
ſtimmung)

2. Statuten Aenderung.
3. Verſchiedenes.

Der Vorſtand.
e General Verſammlimg

der „Frauenhilfe der Altenhurg
findet am Dienstag den 28. April, nachmittags
5 Uhr, im unteren Schloßgarten- Salon ſtatt.

Jm Anſchluß an den Rechenſchaſtsbericht 2e.
wird Herr Konſiſtorialrat Siegmund Schultze
aus Magdeburg einen Vortrag über den
„Dienſt der Frauen in der evangeliſchenKirche halten.

Wir bitten nicht nur um das pünktliche
Erſcheinen aller Mitglieder der Frauenhilfe,
ſondern laden herzlich und dringend überhaupt
alle, die ſich für die Tätigkeit der Frauenhilfeintereſſieren, zu dieſer Verſammlung ein.

Der Vorſtand
der Frauenhilfe der Altenburg

Freie turn Hereinigung.
Die Furaſtanden er Turnerinnen finden

von jetzt ab wieder

Dienstag von 6 Uhr ab
Der Vorſtand.

Meiner geehrten Kundſchaft von und en diene r Nachricht,

daß der Verkauf meiner

Schlesischen Strumpfwaren
in bekannter Güte ar Mittwoch den 29. April vormittkags, Jahrmarkt
Nenmarkt, ſtattfindet.

ſtatt.

Hochachtungsvoll

Theodor Tee aus Breslau.
Stand vor dem Hauſe des Tiſchlermeiſters Herrn Höppke.

ouuey vwarg Idp uy

e e e Doäääe Merſeburg.Sonntag den 26. Abril

Ausfing
mann NeunSchmidts Lokal.
Von nachmittags 3 und abends 8 Uhr an

Wänzehem,.
Der Vorſtand.

Eine Autcurtung
ſofort geſucht Preußerſtraße 4.

Ein Wleisehermetz
verloren worden. Abzugeben gegen Be

lohnung Gaſthof zu Frankleben.
Auch wird daſelbſt ein

EKäckergeselle
J geſucht, welcher Ofenarbett verſteht.

Berliner Cursbericht
vom 24. April 1908.
Mitgeteilt von der

Magdeburger Privat-Bank,

S
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Ruünstler-
Notenrollen

ist der einzige Apparat wit 72 Iasten Tonumfang, welcher zur
originalgetreuen Wiedergabe aller Kowpositionen befähigt ist.

Das persönliche Handspiel eines d'Albert, Reisenauer,
Grieèg, Scharwenka etc. etc. liegt einzig und allein in den
Phonola-Künstlernotenrollen.

Losgelöst von der bisherigen Vnvollkommenheit ähnlicher
Apparate, führt die Phonela zur Höhe wusikalischer Kunst, denn
sie allein gestattet ein persönliches Wavierspiel ohne Voten-
Kenntnis Nach preisrichterlichem Urteile von 100 ersten
Künstlern steht die Phonola weit über jedem anderen System
65 töniger Apparate, Zweigniederlaſſung Merſebure, am Markt.

Allein Vertrtep: Jentſche Sondej j 91,20 beAlbert oſfimamnmm, S n 3332831 Preuß conſ. Staatsanleihe

en

alle a. S. an Riebeclapietz,
Babiſche Staats Anl,

14 „Bahyriſche Staats Anl.
4 „Rheinprov! Anl.
8

3

4

Sächſ. Staats Rente
Berl. Stadt Anl.

che arstgeen kanſen nur die altbewahrte

Ab G Wiür e.
In Originalflaſchen und nachgefüllt deſtens empfohlen n

Carl Soh b
Kurge und Elnzelunferrtent

Halleſche Stadt Anl.
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Erste Beilagen.

Deutschland.Geamte und Wohnungsnot.) Es iſt
hinreichend bekannt, daß der den Beamten gewährte
Wohnungsgeldzuſchuß bei weitem nicht das Bedürfnis
dveckt. Auch von den in Ausſtcht genommenen neuen
Sätzen muß man das leider behaupten. Für die
parlamentariſche Behandlung dieſer für die Beamten
beſeldung ſo überaus wichtigen Materie ſind ſtatiſtiſche
Grundlagen von großer Bedeutung, die von ver
Regierung wohl nur ſchwerlich zu erwarten ſind.
Darum iſt Selbſthife der großen Beamtenorgani
fativnen geboten. Von den mittleren Poſtbeamten
liegen ſtaliſtiſche Erhebungen über die Wohnungs
verhältniſſe vor. Andere Beamtenkategorien, inſonder
heit auch die Unterbeamten, müſſen im Laufe ves
Sommers folgen, damit das Material zu Beginn der
Herbſttagung vorllegt. Wie wertvoll dieſe Erhehungen
ſind, beweiſen Tätigkeit und Erfolge der großſtädtiſchen
Lehrervereine.

Gefſſerung in der preußiſchen Re
liktenverſorgung.) Durch das Reichsreliktengeſetz
vom Jahre 1907 erhalten die Witwen der Beamten,
welche an einem Kriege teilgenommen haben, falls die
Ehe ſchon zur Zeit des Krieges beſtand, ein erhöhtes
Witwen und Waiſengelb, und zwar ſo, als ob beim
Tode des Mannes bereits die höhere
Penſionsſkalg vom 20. Oktober beſtand. Jn
dem preußiſchen Reliktengeſez vom vorigen Jahre
findet ſich dieſe Beſtimmung nicht, weil das Geſetz
bereits verabſchiedet war, als der Reichstag jene
Beſtimmungen in das Reichéegeſetz aufnahm. Um
aber eine Brnachteiligung der Relikten preußiſcher
Beamten zu vermeiden, iſt nach der „Rhein.Weſtf.
Zig.“ angrordnet worden, daß auch für Preußen
dieſe erhöhten Bezüge gezahlt werden, und zwar aus
den dem Finanzminiſterium unterſtellten Ausgleichs
fonds.

(Parteipolitiſches.) Daß die Bärth
Gruppe gus der Freiſinnigen Vereinigung
ausgetreten iſt, das vermag die auf dem Boden
er Freiſtnnigen Vereinigung ſtehende „Danziger
Zeitung nicht zu beklagen. Die Herren um Barth,
ſo meint das Blatt, haben die Lage für unerträglich
erachtet und irgendwie mußte eine Löſung kommen;
die aber beſtand nur in der reinlichen Scheidung:
„Häne die Barth' ſche Riehtung, wie man noch vor
einiger Zeit faſt fürchten mußte, in Frankfurt die
Mehrheit erhalten, ſo war die Partei geſprengt
Das Zufammenbleihen nach dem Unterliegen Barths
wollte dieſer ſelbſt nicht. Somit trennten ſich die
Wege. Ueberraſchend und erfreulich iſt dabei nur
der Knſtand, daß die Sieger eine ſo überwältigende
Mehrheit auf ſich vereinigten, daß die Zahl der
Sezeſſtoniſten nur ſo gering und der Parteibeſtand
nicht nur nieht erſechüttert, ſondern durch die Ent
fernung der ihn bisher unabläſſtg digkreditierenden,
den Gegnern ſtets die Lreiteſte Angriffe ſläche bietenden

und unter den eigenen Parteiangebötigen die Luſt
und Freude an der Partei verberhenden Elemente
vielmehr gefeſtigt iſt. Und wenn wir unſer Cmpfingden
angeſtchts der Wenbung, die die Dinge nun ge
nommen haben, in zwei Worte zuſammenfaſſen
wollen, ſo iſt es das der Erleichterung auf
der einen Seite, auf der anderen Seite auch das des
tiefen Bedauerns darüber, daß ſteh ein ſonſt ſo
trefſlicher Mann, früher ein ſo hervorragender Vor
kämpfer des Geſamtliberalismus, ſo verirren konnte.

Eine ſcharfe Kritik über den Wert
des Solbatenbrotes) fällt Oberſtabs arzt Pro
feſſor Dr Biſchoff in der „Zeitſchrift für Hygiene
und Jnfektionskrankheiten“. Zunächſt macht er dieſem
Nahrungsmittel den Vorwurf, daß es nicht gut be
kömmlich iſt, und zwar liegt das in erſter Linie an
dem Gehalt an Kleie. Der Gehalt an gusnutzbarem
Eiweiß (Protein) iſt zu gering, ſodaß es für die
Deckang des Eiweißbevarfes nicht von erheblicher Be
deutung iſt und außerdem wird ein großer Teil durch
den Darm unbenützt gusgeſchieben. Ferner bewirkt
der hobe Kleiegehalt auch Beeinträchtigungen
ver Verdauungsorgane. Der hohe Zelluloſe
gehalt führt zu Gärungen, wodurch eine Reizung
des Darmkanals bewirkt wird. Die von dem ſo
genannten Bäckerbrot abweichende Beſchaffenheit des
Soldatenbrotes ruft häufig Magenſtörungen
hervor, weshalb die Zahl der Magen und Darm-
erkrankungen bei der Truppe eine recht beträchtliche
iſt. Eine weitere Gefahr beſteht darin, daß nach
Biſchoff durch dieſe Reizungen ſogar Blinddarm
entzündungen bervorgerufen werden können.
Es erſcheint nötig, daß die Militärverwaltung ſolchen
ſachverſtändigen Urteilen aus den Reihen der
Militärärzte ſelbſt ſobald wie möglich Rechnung trägt
And etwas für Abhilfe ſorgt.

„Serſeburger
e

Sonntag den 26. April 1908.

wahlſyſtems) iſt bekanntlich eine Programm
forderung ver Sozialdemokratie, und da,
wo die Genoſſen davon Vorteil zu haben glauben,
treten ſte auch ſtets ſehr nachdrücklich dafür ein.
Nun iſt in mehreren Gemeinden der Proporz bei den
Wahlen zu den Gewerbegerichten bereits ein
geführt worden, oder es wird ſeine Einführung
beabſichtigt, und ſtehe da! faſt regelmäßig ſind die
Sozialbvemokraten dagegen, well ſte davon,
und zwar mit Recht, eine Minderung ihres Erfolges
bei den Arbeitnehmerwahlen befürchten. Jetzt ift die
Frage auch in Leipzig aktuell geworden, und
ſchleunigſt hat ein Genoſſe in der Leipziger Volks
zeitung“ ſich gegen den Plan des Leipziger Rates zur
Einführung des Proportionalwahlſyſtems gewendet.
Die „Leipziger Volkszeitung nimmt darauf redaktionell
zu der Angelegenheit Stellung und lut dabei
heuchleriſch ſo, als wenn es ſelbſtverſtändlich wäre,
daß die Sozialdemokratie für jenes Wahlſyſtem auch
dort eintritt, wo es ihr vielleicht für den erſten
Augenblick Schaden bringen kann“. Das Sozialiſten
blatt verſchweigt dabei aber ſchamhaft wenn man
dieſen Ausdruck bei der „Lelpziger Volkszeitung“
überhaupt gebrauchen kann daß anderswo die
Genoſſen bereits gegen die Einführung des Proportional
ſyſtems bei den Gewerbegerichtswahlen geſtimmt haben.

Jn Berlin geſchah das, nachdem Singer in der
Stadtverordnetenverſammlung rundheraus erklärt hatte,

die Sozialdemokraten würden ſich hüten, den Aſt
abzuſägen, auf dem ſie ſäßen. Auch in Branden
burg a. d. H. haben ſoeben erſt lediglich die ſozial-
demokratiſchen Stadtverordneten gegen jenes Wahl
ſyſtem geſtimmt. Von alledem findet ſich in der
„Leipziger Volkszeitung kein Wort. Das nennt man
Ehrlichkeit!

Volks wirtschaftliches.
Der Einführung der Legitimations-

karten für ausländiſche Arbeiter nach den
für Preußen erlaſſenen Beſtimmungen hat ſich auch
die oldenburgiſche Regierung angeſchloſſen Wie

die amtliche Berliner Korreſpondeng mitteilt, ſind
ſeit dem 1. Februar bis April in den 31 Grenz
ämtern und Abfertigungeſtellen der deutſchen Feld
arbeiterzentrale im ganzen rund 230 000 ausländiſche
Arbeiter legitimiert worden, darunter 50 000 Arbeiter
allein in Myslowitz. Die in land wirtſchaftlichen
Kreiſen anfänglich hie und da gehegte Befürchtung,
es werbe durch die Einführung einer Jnlands
legitimagtion der Zuzug der ausländiſchen Arbeiter
gehemmt werden, hat ſich als unbegründet erwieſen.
Namentlich an ver öſterreichiſchen Grenze iſt der Zuzug
in dieſem Jahre beſonders groß und hat auch ſchon
früher eingeſeßt als in anderen Jahren. Auch im
allgemeinen ſcheint der Bedarf an Arbeitern in dieſem
Jahre leichter gedeckt werden zu können als n den
Vorjahten, was indeſſen in erſter Linie wohl eine
Folge der rückgängig gewordenen Konjankiur in der
Jnduſtrie und des damit im Zuſammenhange ſtehenden
Nachlaſſens des Arbeiterbedarfs ſein dürfte.

Das Kartell der Arbeitgeberverbände
in den Baugewerbhen Groß Berlins hat
Stellung zu der Maifeier der Arbeitnehmer ge
nommen und beſchloſſen, Arbeitnehmer, welche am
1. Mat feiern, zu emlaſſen, und ſie vor Donnerstag
den 7. Mai nicht wieder einzuſtellen. Um vieſe, der
Abwehr einer rein ſozialdemokratiſchen Forderung
dienende Maßnahme nicht illuſoriſch zu machen,
dürfen in der Zeit vom 1. bis 6 Mai Neuein
ſtellungen überhaupt nicht vorgenommen werben.
Die Arbeiinehmer ſollen auf die Folgen, welche die
Arbeitseinſtellung am 1. Mai haben würde, aufmerk-
ſam gemacht werden.

HDrovinz und Umgegend
Halle, 25 April. Der Arbeiter Guſtav

Vetter ſtürzte in ſeiner Wohnung Langeſtraße 21
ſo unglücklich die Treppe herab, daß er in dem
Krankenhauſe bald nach ver Cinlieferung an ven
erlittenen Verletzungen verſtarb.

t Naumburg, 25. April. Der hier im Ruhe
ſtand lebende Konſiſtorialpräſthent der Provinz Sachſen
Glaſewald iſt von der Theologiſchen Fakultät der
Untverſttät Halle zum Ehrenbdoktor ernannt worden.

4Erfurt, 24. April. Jn Zirkus Sarraſani
verunglückte geſtern abend ein Chineſe. Er ſtürzte
infolge Reißens des Drahtſeiles aus einer Höhe von
za. ſechs Metern in die Manege hinab und erlitt
eine Gehirnerſchütterung; er würde bewußtlos aus
dem Zirkus getragen

t Wirtenberg, 25. April. Ein aufregender
Vorfall ſpielte ſtch auf dem Bahnhofe Klein
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(Die Einführung des Proportional-

aus dem Kreisverbande

den letzten Wagen beſteigen
Aufenthalte der Zug während ihres Einſteigens in
Bewegung ſetzte, griffen beide nach den Griffen an
dem Wagen, um ſich hinaufzuſchwingen. Beide
kamen zu Falle. Der Mann kam auf das Trittbrett
des Wagens zu liegen, die Frau, vie ſich an einem
Wagengriff feſtklammerte, hing vor dem Rade des
folgenden Wagens Durch das Eingreifen der Poß
boten Hundt und Möbius wurden die beiden alten
Leute gerettet. Einem ſcheußlichen Verbrechen

wahrſcheinlich handelt es ſich um einen Mord
iſt nach dem „Wittenberger Jntell. Blatt die

Polizei hier auf die Spur gekommen. Von einem
Schiffer wurde vicht bei er ſogen. Kleinen Fähr
ſtelle eine männliche Leiche aufgeſiſcht. Die
Polizei entdeckte am Kopfe des Token mehrere ſchwerr
Stichwunden, die nur auf ein Verbrechen zurück
zuführen ſind. Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt der
bis jetzt noch unbekannte ca. 50 Jahre alte Mann
erſtochet und dann von dem Mörder in die Elbe ge
worfen worden.

Apolda, 25. April. Wie das „Apoldaer
Tageblatt“ erfährt, hat der Gattenmörder Koch
aus Großromſtedt eingeſtanden, auch die Mietsfrau
Zeiſe ermorbdet zu haben.

Gera, 25. April. Der wegen des Verdachtes
des Meineides hier in Unterſuchungshaft befindliche
Gutsbeſitzer Götze aus Dorna hat ſich im Gefäng
nis erhängt.

Von der Werra, 24. April. Jn Wanfried
wurde der Sohn des Hofmeiſters Stitz beim Aus
führen eines jungen Pferdes von dieſem umgeriſſen.
Der Junge verwickelte ſich dabei derart in die Zugel,
daß er ein ganzes Stück Weges geſchleift wurde. Er
wurde durch Huftritte ſo ſchwer verletzt, daß er
kurz nach dem Unglückefalle ſtarb.

Quedlinburg, 25. April. Auf Grund der
letzten Perſonenſtandsaufnahme, nach der ſich die Ein
wohnerzahl der Stadt auf mehr als 25000 belief,
hatten die ſtädtiſchen Behörden dem Kreisausſchufſe
die Mitteilung zugehen laſſen, daß ſie beabſichtige

guszuſcheivden.
Der Kreisausſchuß lehnte es aber ab, deshalb mit der
Stadt in Verhandlungen einzutreten, da für das be
abſtchtigte Ausſcheiden nicht das Ergebnis einer Per
ſonenſtandsaufnahme, ſondern nur das einer Volks
zählung maßgebend ſein könne. Die Stadt beſchritt
hierauf den Beſchwerdeweg und wandte ſich an den
Bezirksausſchuß. Dieſer hat zu Ungunſten der
Stabt entſchieden.

v e iohalnach richten
Morſehnrg, ben 26. April 1908

S Wie ſoll man ſich im Frühling kleiden?
Mit dieſer Frage ſoll nicht etwa dem ſchwierigen, in
jedem Jahre der Hydra gleich ſich erneuernden Problem
ver Damentoilette nahe getreten werden Für dieſe
wichtige Angelegenheit reichen unſere ſchwachen Männer
kräfte nicht aus. Nein, wir wollen uns beſeheiden
auf die Kleidung in geſundheitlicher Beziehung be
ſchränken. Jm Sommer und im Winter iſt die Sache
ja ziemlich einfach. Jm Sommer zieht man Sommer
ſachen, im Winter Winterſachen an. Aber wie macht
man es in den Uebergangszeiten Jm April iſt es
bei Tage oft recht warm. Alſo holt man die Sommer
hoſen aus dem Schranke und läßt das wollene Unter
zeug fort. Der Sommerüberzieher wird bloß auf dem
Arm getragen, oder bleibt ganz zu Hauſe. O, es iſt
wundervoll. Man fühlt ſich ſo leicht und atmet mit
Wonne die köſtliche Frühlingsluſt ein. Aber kaum iſt die
Sonne untergegangen, wirds recht empfindlich kalt und ehe

man ſich deſſen verſteht, hat man ſeinen gewohnten
Frühlingsſchnüpfen weg. Was da tun Kleidet man

ch warm, dann ſchwitzt oder, um uns gebildeter
auszudrücken, tranſpiriert man. Kleidet man ſich
leicht, dann erkältet man ſich. Nun, in dieſem Falle
heißt es: beſſer erſtickt, als erfroren. Man darf im
Frühling die Winterkleidung nicht zu bald gusziehen,
während man im Herbſt die Sommerkleidung möglichſt
lange tragen ſoll. Die Erde ſteckt noch voll Winter
kälte. Die Sonne kann in den pagr Tagesſtunden,
die nicht einmal immer wolkenfrei ſind, nur vie
oberſten Luftſchichten, und auch die nur ungenugend,
durchwärmen. Dieſe Kälte macht ſich ſofort geltend,
ſobald die Sonne des Abends verſchwunden iſt.
Dazu kommt, daß faſt alle Menſchen durch die vicke
Winterkleidung und die warmen Stuben etwas
verzärtelt find, wenn ſie in's Frühjahr hineingehen.
Beſonders junge Leute ſeien gewarnt. Die können
es meiſt nicht erwarten, bis ſte Sommer machen
können. Und beſonders, wenn eine junge Dame

e

eine neue Frühjahrstoilette bekommen hat, dann muß
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ſte ſie auch anziehen und ſie der erſtaunten Mitwelt
zeigen, ob es auch Eiszapfen friert. Auf die Frage:
Frieren ſte denn nicht? bekommt man dann ſicher
unter Zähneklappern und mit blaugefrorenen Lippen
die ſtereotype Antwort: Nicht im geringſten. Ja, ja,
die liebe Eitelkeit wärmt wohl, aber vor einem
tüchtigen Schnupfen ſchützt ſie doch nicht. Und ſieht
eine rote Naſe etwa ſchön aus? Darum nicht zu
voreilig ſein und ſich immer hübſch warm anziehen!

Wo iſt das Arbeitsbuch? Der Monat der
Schulentlaſſung liefert der rieſtgen Armee der gewerb
lichen Arbeiter den größten Nachſchub an Rekruten.
Und wenn es heute auch ſattſam bekannt ſein müßte,
daß ein jeder derſelben mit einem Arbeitsbuch ein
zutreten hat, ſo iſt eine Mahnung daran voch nicht
ſo überflüſſtg, denn Jahr für Jahr erfolgen des
fehlenden Arbeitebuches wegen immer wieder polizeiliche
Beſtrafungen. Laut Reichsgewerbeordnung dürfen
minderjährige unter 21 Jahre alte Perſonen,
ſoweit reichsgeſetzlich nicht ein anderes zugelaſſen iſt,
als Arbeiter nur beſchäftigt werden, wenn ſie
mit einem Arbeltsbuche verſehen ſind. Bei der
Annahme ſolcher Arbeiter hat der Arbeitgeber das
Arbeitsbuch einzufordern. Er iſt verpflichtet dasſelbe
zu verwahren, auf amtliches Verlangen vorzu
legen und nach rechtmäßiger Löſung des Arbeits
verhältniſſes wieder auszuhändigen. Das Arbeltsbuch
wird dem Arbeiter durch die Polizeibehörde desjenigen
Ortes, an welchem er zuletzt ſeinen dauernden
Aufenthalt gehabt hat, koſten und ſtempelfrei aus
geſtellt. Die Ausſtellung erfolgt auf Antrag oder mit
Zuſtimmung des geſetzlichen Vertreterss. Vor der
Ausſtellung iſt nachzuweiſen, daß der Arbeiter zum
Beſuche der Volksſchule nicht mehr verpflichtet iſt und
glaubhaft zu machen, daß bisher ein Arbeitsbuch für
ihn noch nicht ausgeſtellt war.

Zur Berufswahl. Nach einer Mitteilung
des Handelsminiſters an den Eiſenbahnminiſter können
junge Leute, die bereits zwei Jahre beim Eiſenbahn
bau oder als Vermeſſungsgehilfen bei vereideten Land
meſſern beſchäftigt geweſen ſind und zu ihrer Aus-
bildung im Diefbaufach eine Baugewerkſchule beſuchen
wollen, in die vierte Klaſſe der königlichen Baugewerk
ſchulen aufgenommen werden, auch wenn ſie nicht
praktiſch als Maurer oder Zimmerer gearbeitet haben.
Falls ſte jedoch nach dem Beſuche der beiden unteren Bau
gewerkſchulklaſſen die Abſicht, Tiefbautechniker zu werden,
aufgeben, iſt ihnen der Beſuch der beiden oberen Hoch
bauklaſſen und die Ablegung der Prüfung an der
Hochbauabteilung nur geſtattet, wenn ſie noch nach

träglich praktiſch als Maurer oder Zimmerer gearbeitet
haben. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat in
einem Erlaß darauf hingewieſen, daß hiernach auch
den Landmeſſergehilfen Gelegenheit gegeben iſt, das
Reifezeugnis der Tiefbauabteilung einer anerkannten
Baugewerkſchule zu erwerben und ſich dadurch die
vorzugsweiſe Berückſichtigung für vie techniſchen
Bureauaſſiſtentenſtellen der Staatseiſenbahnverwaltung
zu ſichern.

Wer ſeit längerer Zeit nicht den Schloßgarten
beſucht hat, wird dort, wenn ihn das trotz der bis
herigen rauhen Witterung ſich doch zeigende friſche
Frühlingsgrün in dieſen ſchönen Garten lockt, eine
angenehme Ueberraſchung finden. Jm unteren Schloß
garten an einer etwas höher liegenden Stelle, ungefähr
da, wo einſt gegenüber die traulichen Flußbadehäuschen
ihr friedliches Daſein hatten, iſt eine Neuſchöpfung
entſtanden. Jn hübſcher Faſſung ſprudelt hier eine
kleine Quelle lieblich von der Höhe herab, von einem
Gemäuer mit Steinbänken umgeben. Bei nun bald
zu erwartendem ſchönen, milden Wetter werden dieſe
Steinbänke manchen zum Sitzen einladen und ihn in
köftlicher Ruhe den wunvervollen Blick über die Saale
mit dem rauſchenden Mühlwehr genießen laſſen. Es
ſei bei dieſer Gelegenheit ein Wort geſtattet gegen die
abſcheuliche Unſitte, im Schloßgarten und unſeren
ſtädtiſchen Anlagen Papier, Eierſchalen, Apfelſinen-
ſchalen uſw. Umherliegen zu laſſen. Auch das
hübſcheſte Plätzchen wird durch ſolchen unverzeihlichen
Unfug verunſtaltet. Niemand ſollte ſeinem Ordnungs
und Schönheitsſinn ein ſolches Armutszeugnis aus
ſtellen durch Entfaltung ſolcher häßlichen Nachläſſtgkeit!
Auch die Kinder müſſen auf dieſem Gebiet energiſch
zur Ordnung angehalten werden, wobei das Publikum
die Aufſeher unterſtützen känn. Wer zu Haus an
Ordnung gewöhnt iſt, wird ſich auch anderwärts
ordentlich betragen. Auch für die Straße iſt jenes
Orvnungsgebot ſehr wichtig, aber wie oft wird es
hier verletzt. Da werfen Kinder und Erwachſene
allerlei Papier uſw. achtlos umher und der Wind hat
ſein neckiſches Spiel damit und treibt es nach allen
Richtungen, beſonders aber nach gewiſſen Ecken und
Plätzen, wo dergleichen Unrat mit Vorliebe ſich an
häuft. Wie kommen andere dazu, ſolchen unordent
lichen Menſchen nachzuräumen! Jn manchen Städten
iſt der gerügte Unfug von der Polizei unter Strafe
geſtellt. Das Wegwerfen von Apfelfinenſchalen, Obſt
kernen und dergl. gefährdet außerdem ſehr Leben und
Geſundheit unſerer Mitmenſchen, für die beſonders
auf den Trottoirs das Ausgleiten auf dieſen Gegen
ſtänden ſchwere Gefahren bringt, wie der Verfaſſer

Jahrmarkts finden im

muſik wird abgehalten in Creypau,

dieſer Zeilen erſt kürzlich beobachtete. Wer alſo ſolchen
häßlichen Unfug treibt, gefährdet nicht nur andere,
ſondern auch ſich ſelbſt, indem er ſich ſchwerer Be
ſtrafung wegen fahrläſſiger Körperverlezung und ſehr
bedeutenden Schadenserſatzanſprüchen ausſetzen kann.

8 t.

Verſchiebung des Sädtetages. Wie
uns von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, iſt die
Tagung des Städtetages der Provinz Sachſen, der
urſprünglich am 4. und 5. Juni in Halberſtadt ſtatt
finden ſollte, mit Rückſicht auf den Wahltag am
3. Juni jetzt anders feſtgeſetzt, und zwar iſt endgültig
eine Verſchiebung um einen Tag beſtimmt worden
Die fur den 4. feſtgeſetzten Verhandlungen werden
erſt am 5. Juni ſtattfinden. Für den 6. Juni (Sonn
abend) iſt ein Ausflug in den Harz geplant. Be
grüßungsabend iſt am 4. Junl.

Der Neumarkts-Jahrmarkt wird vom
nächſten Montag bis Mittwoch hier abgehalten.
Verkäufer haben ſich wieder ſehr zahlreich angemeldet
und im „Augarten“ iſt eine Anzahl von Schau
buden uſw. zur Aufſtellung gelangt. Während des

„Augarten“ humoriſtiſche
Geſangskonzerte ſtatt.

Die Ausſchreibung der Bauarbeiten
und Lieferungen für den Seminarneubau in
Merſeburg hatte eine ungewöhnlich große Abgabe von
Geboten zur Folge. Nicht nur hieſtge Baufirmen und
Handwerker beteiligten ſich daran, ſondern auch aus
den Nachbarſtädten Halle und Welßenfels wurden
Angebote abgegeben. Die einzelnen Bauarbeiten und
Lieferungen für das Haupt und Wohngebäude ſind
getrennt ausgeſchrieben worden und zwar die Maurer-
und Erdarbeiten, die Mauerſteine, ferner Kalk, Zement
und Sand, die Asphaltarbeiten, die Steinmetz arbeiten
und die Schmiede und Eiſenarbeiten. Für die Erd
und Maurerarbeiten der Haupt und Wohn
gebäuve wurden folgende Gebote abgegeben Bruno
Hoffmann (Poſers Nachf.) hier 32928,50 Mk.
(Hauptgebäude) und 8743,50 Mk. (Wohngebäude);
Pfeiffer Halle 34 623,20 Mk. und 9211 02 Mk. Gebr.
Graul hier 30086 90 Mk. und 7756,64 Mk.
Graul sen. hier 29796,45 Mk. (nur für das Haupt
gebäude); Baufirma Schütz-Halle 47752,50 Mk.
und 11453,81 Mk. Günther Weißenfels 35 266 80
Mk. und 9382,66 Mk. Baufirma LuckeHalle
34469 47 Mk. und 8941,24 Mk. C. Günther jun.
hier 36577,75 Mk. und 10327,27 Mk. Die Gebote
auf die übrigen Ausſchreibungen der Lieferungen und
Arbeiten bewegten ſich auf ſehr verſchiedener Höhe

da hierbei die einzelnen Materialienpreiſe eine Rolle
ſpielten. Die Zuſchläge werden in nächſter Zeit er
teilt werden und darauf ſoll ſofort mit den Arbeiten
begonnen werden. Der Seminarneubau ſoll bekannt
lich am 1. April 1909 vollendet ſein.

Die „Frauenhilfe der Altenburger
Kirchengemeinde“ beabſichtigt, wie bisher in
jedem Frühjahr, ihre Generalverſammlung abzuhalten.
Wie aus den Jnſeraten d. Bl. zu erſehen iſt, findet
die Verſammlung diesmal im unteren Schloßgarten-
ſalon am 28. April ſtatt. Nach Erledigung der
Berichte über die Tätigkeit des Vereins und der
Rechnungsablegung wird Herr Konſiſtorialrat Sieg
mund- Schultze aus Magdeburg einen Vortrag über
das Thema: „Der Dienſt der Frauen in der
evangeliſchen Gemeinde zu halten die Güte
haben. Nicht nur für die Mitglieder der ſchon orga
nifterten Frauenhilfe der Altenburger und der Dom-
gemeinde dürfte dieſer Vortrag von hohem Intereſſe
ſein, vielmehr iſt der Beſuch vieſer öffentlichen Ver
ſammlung auch allen Männern und Frauen unſerer
Stadt zu empfehlen, die ein Herz für die Aufgabe
der Frauenhilfe haben.

Zu der Maifeier wird uns geſchrieben Der
Verband der Metallinduſtriellen von Halle
(Saale) und Umgegend hat auch in dieſem Jahre
ſeinen Mitgliedern zur Pflicht gemacht, ſolche Arbeiter,
die am 1. Mai unentſchuldigt der Arbeit fern bleiben,
bis auf weiteres nicht zu beſchäftigen.

Zu der Notiz in ver geſtrigen Nummer über
Ergänzung ſtatiſtiſcher Angaben des
hieſigen Domgymnaſiums ſendet uns der
Direktor der Anſtalt, Herr Dr. Rößner, folgende
Richtigfſtellung: Jn ver Stx a ſind nicht 53, ſondern
nur 42 Schüler aufgenommen, ſo daß der Beſuch
vieſer Klaſſe bei 4 Reſtanten 46 beträgt. Dagegen
beträgt die Geſamtaufnahme auf der ganzen Schule
53 Schuler. So wird das Domgymnaftum in
dieſem Sommerhalbjahr von 268 Schülern beſucht,
einer Zahl, wie ſie allerdings ſeit Beſtehen der An
ſtalt noch nicht erreicht iſt. Die Höchſtzahl der
Schüler in der Sexla iſt auf 50 feſtgeſetzt.

Vereins- und Vergnügungschronik: Ver
gnügen halten heute ab die Fleiſchergeſellen- Brüder
ſchaft im „Caſino“, der Geſellſchaftsverein Frohſinn“ im
„Augarten“, der Rauchklub „Braſitl“ in der „Reichskrone“,
der Geſchirrführer- Verein im Thüringer Hof“ und
der Geſellſchaftsverein „Wilde Bande im „Tivoli“.
Humoriſtiſches Geſangskonzert findet im „Schützen
haus“ ſtatt. Einen Ausflug unternimmt der Schießklub
Merſeburg nach Meuſchau (Schmidts Gaſthof). Ball

Gaſthof Corbetha,

Göhlttzfch, Daspig, Kleinkayna, Knapendorf,L Satheen Saſthef zen eben d

Fus dem erſeburger
uncl benachbarten Krellen.

T. Wünſchendorf, 25. April. Geſtern wurde
an Stelle des verſtorbenen Ortsrichters Neubarth
deſſen Sohn, Herr Guisbeſttzer Max Neubarth,
einſtimmig zum Ortsrichter unſerer Gemeinde
gewählt. Die Familie Neubarth bekleidet dieſes Amt
bereits ſeit 1801, alſo 107 Jahre.

s Dölkau, 25. April. (Perſonalnotiz.)
Dem Grafen Adolf von Hohenthal hier iſt von
der theologiſchen Fakultät der Univerſität Halle die
Würde eines Ehrendoktors der Theologie verliehen
worden.
[pcc-——c-—

Gerichtsver handlungen
Berlin, 23. April. Die Strafkammer des Land

gerichts I verurteilte den Kellner Kohlhoff wegen Mittäter
ſchaft an dem großen Bankeinbruch in Antwerpen zu ſechs
Jahren Zuchthaus.

Ueber die Skandalaffäre, in die Marineoffiziere
verwickelt ſind, wird aus Kiel gemeldet: Das Marinegericht
verurteilte den Oberleutnant zur See Wenn recker wegen
Beihilfe zum Verbrechen gegen das keimende Leben zu Dienſt
entlaſſung und 41/2 Monaten Gefängnis Infolge Einſchreitens
des Prinzen Heinrich ſollen, wie aus beſtimmter Quelle ver
lautet, I1 Marineoffiziere vom Dienſt ſuspenditert
werden. Der Kommandant der Kieler Marineakädemie ift
telegraphiſch nach Berlin berufen worden. Jn Marinekreiſen
wird eine Kabinettsorder des Kaiſers erwartet.

Schadenerſatzklage eines Theaterbeſuchers.
Aus Berlin wird berichtet. Ein Thegterbeſucher hat den
Direktor Gregor deshalb auf Schadenerſatz verklagt, weil er
in der Vorſtellung vom 6. Oktober in der Oper Carmen“
nicht Frau Labia, ſondern ein anderes Mitglied ſeines
Enſembles hatte auftreten laſſen, ohne das Publikum von
dem Wechſel deutlich zu verſtändigen. Das Amtsgericht hat
den Direktor zur Rückzahlung des Geldes verurteilt
mit der Motivierung, daß der vom Direktor mit dem Kläger
abgeſchloſſene Vertrag dadurch nicht erſüllt wurde, daß eine
andere als die angekündigte Sängerin aufgetreten iſt.

Ein bemerkenswertes Urteil hat das Ober
kriegsgericht des 1. Bayeriſchen Armeekorps in München
gefällt. Es verurteilte den Jnfanteriſten Rotth vom
20. Regiment in Lindau, der bei einer Rauferel zweier
Unteroffiziere demjenigen, der bei ſeiner Kompagnie ſtand,
bekgeſprungen war, wegen tätlichen Angriffs gegen einen
Vorgeſetzten zu 1 Jahren Gefängnis, in Beſtätigung
des vorausgegangenen Urteils des Kriegsgerichts der
2. Diviſion.

Ueber den Harden Prozeß und die Klage Eulen
burgs gegen Juſtizrat Bernſtein hat ſich der letztere in
einer Unterredung dem Münchener Korreſpondenten der
„Leipziger Abendztg.“ gegenüber geäußert. Er wies zunächſt
auf die Tatſache hin, daß Fürſt Eulenburg in der Selbſt

Kriegsdorf,

angeige, die er ſeinerzeit an die Staatsanwaltſchaft erſtattet
hat, auch die Behauptung der perverſen Veranlagung, ganz
abgeſehen von ihrer Betätigung, als beleidigend zurückgewieſen
habe. Sodann teilte Juſtizrat Bernſtein mit, daß ihm die
auf die Eulenburgſche geſtützte Anklage durch die Staats
anwaltſchaft jetzt zugegangen ſei. Sie ſei aber erſt vom
17. April datiert. Jn ihr ſei Fürſt Eulenburg wiederum
als Belaſtung szeuge angeführt. Das bedeute, daß Fürſt
Eulenburg bereit ſei (oder wenigſtens in ſeinem Strafantrag
ſich bereit erklärt habe), die Unwahrheit der Behauptung
Bernſteins, daß Eulenburg homoſexuell ſei, auch in einer
gegen Bernſtein als Veſchuldigten gerichteten Hauptverhand
lung wieder zu beſchwören. Bernſtein gibt ſchließlich an,
daß ſeine Vorwürfe gegen den Fürſten Eulenburg auch noch
durch andere Zeugen beſtätigt werden könnten
wenn es zur Verhandlung käme.

37000 Mark in einer Ortskrankenkaffe
unterſchlagen. Frankfurt (Main), 24. April. Die
hieſige Strafkammer verurteilte den Rendanten der Ortskranken
kaſſe Landkreis Frankfurt, Guſtav Seidel, zu drei Jahren
Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt, weil er von 1906
bis 1908 37000 Mark Kaſſengelder unterſchlagen und für ſich
verbraucht hatte.

CLiteratur, Runst und Clissenschaft.
Ein neues Drama von Wildenbruch. Ernſt

v. Wildenbruch teilt der „Saaleztg.“ in einem Briefe mit,
daß er beabſichtige, ein neues Drama unter dem Titel Der
deutſche Könitg“ zu ſchreiben, das einen Stoff aus der
Zeit Heinrich des Finklers behandeln ſoll. Wildenbruch
ſagt dazu „Weil er unter dem harmloſen Namen des
Finklers in der Exinnerung fortlebt, wiſſen und ahnen kaum
einige, daß ein ſolcher Mann nicht der hätte werden können,
der er war und ward, wenn er nicht elementare Gewalten in
ſeinem Selbſt niederzuringen hatte. Jn Merſeburg war
die geheimnisvolle Frau, war Hateburg geboren, die ſo tief
in ſeiner Seele gewirkt hat. Die Geſchichte weiß und ſagt
von ihr wenig. Dem Schaffen der Phantaſie bleibt es
überlaſſen, ihr und ihrem Verhäſtnis zu dem großen Ludol
finger nachzugehen“

Ein weiblicher Profeſſor in Sardinten. Italien
iſt von jeher der klaſſiſche Boden weiblicher Gelehrſamkeit
geweſen. Was Shakeſpeare in ſeinem „Kaufmann von Venedig
im Bilde des weiblichen Rechtsanwaltes gezeichnet hat, iſt
nach wirklichen Modellen gearbeitet. Jm Zeitalter der
Renafſſance haben gelehrte Frauen an italieniſchen Hochſchulen
eine hervorragende Rolle geſpielt; aber auch ihre Enkelinnen
ſind nicht zurückgeblleben. Wie eine Rückkehr zu den „goldenen
Tagen“ Bolognas hört es ſich an, daß eine moderne Jtallenerin
als Dozentin der Zoologie an der Unlverſität von Saſſari
in Sardinien tätig iſt. Dr. Ring Montt wurde zu dieſem
Amte beruſen und gleichzeitig mit der Leitung des Zoologiſchen

Muſeums betraut. Damit iſt zum erſten Mal ſeit der
Einigung Jtalten eine Dame als Mitglied des Akademiſchen
Senats auſgenommen worden. Allerdings gab ihre glänzende
Studfenlauſbahn eine vollkommen entſprechende Grundlage
Sie ſtammt aus Areiſate in der Nähe des Comerſees aus
einer auf dem Gebiet der Wiſſenſchaft und insbeſondere der
Medizin he vorragenden Familie. Ein Oheim Rina Montis
iſt der berühmte Kinderarzt Profeſſor Alois Monti in Wien,
und ihr Bruder Dr. Achilles Monti wirkt als Profeſſor der
pathologiſchen Anatomie an der Univerſität Pavia. Sie machte
daſelbſt auch als Studentin der Medizin ihre Studien und
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Verantwortliche Redaktion, Den und Verlag ven Th. Rößner in Merſeburg.



c

G

e wir

wirkte, nachdem ſie den Doktorgrad erworben hatte, als
Aſfiſtentin Maggi's nach deſſen Tode ſie ſeine Lehrtätigkeit
fortfetzte. Kurze Zeit darauf wurden ihr die Zoplogie Vor
leſungen an der Univerſität Sieng übertragen. Sie hat faſt
ein halbes Hundert wertvoller wiſſenſchaftlicher Arbeiten ver
öffentlicht und errang im Jahre 1898 den CagnolaPrefs von
2500 Mark des Jnſtituto Lombardo. Es iſt ſicherlich erfreulich,
daß Sardinken, das in ſo vieler Hinſicht als Aſchenbrödel
Jtaltens bezeichnet werden kann, in wiſſenſchaftlicher Hinſicht
durch eine Lehrkraft von ſo hervorragender Tüchtigkelt einen
Vorſprung gewonnen hat.

Weuesre Nachrichten.
Bant, 25. April. Das oldenburgiſche Staats

miniſterium beſtätigte die Wahl ves Schreibers
Andreas zum Beigeordneten der Gemeinde Neuende
nicht, weil er Sozialdemokrat ſei.

Tetſchen, 25. April. Die Wiener Frühſchnellzug-
poſt iſt am Freitag hier deshalb teilweiſe ausge
blieben, weil tſchechiſche Poſtbeamte in Deutſchbrod
den Poſtbeutel nur bei Anwendung ver inneren
tſchechiſchen Amtsſprache ausfolgen wollten, was die
Wiener Beamten ablehnten.

Caſablanca, 25. April. Während einer
Rekognoszierung, die von einer franzöſiſchen Ab

fand ein kleines Gefecht ſtatt, in deſſen Verlaufe
ein Unteroffizier der Spahis einen Schuß in den
Unterleib bekam und ſofort verſtarb.

New York, 25. April. Jn Richland (Louiſtana)
wurden durch einen Tornado vier Perſonen getötet
und hundert verletzt.

Kalkutta, 25. April. Eine beſchleunigte Mobil
machung von drei Brigaden für die Nordweſt
grenze wurde befohlen. Lord Kitchener iſt eiligſt
von Quetta nach Simla abgereiſt. Ein engliſches
Kriegsſchiff hat im Onangolf für die Mohmande
beſtimmte Waffen und Munttion erbeutet

Simla, 25, April. General Willeocks
meldet, da die Aufſtändiſchen die Verbindungs
linie bedrohten, habe er ſie geſtern früh mit allen
verfügbaren Truppen in zwei Kolonnen angegriffen
und von den Verſchanzungen vertrieben Der britiſche
Verluſt beträgt 60 Mann. Ueber die Verluſte des
Feindes liegt noch keine Nachricht vor

Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 24. April. Unter der Einwirkung der anregenden

Berichte von den amerikaniſchen Börſen und auf die geringe
Wochenausfuhr Argentintens charakteriſierte ſich die Stimmung

Weizen recht bedeutende Preisbeſſerungen. Haſer und Mais
ſchloſſen ſich, wenn auch nur zögernd der Aufwärtsbewegung
an. Rüböl ſtill und unverändert. Wetter: Schön.

Weizen lok. inl. 218,00--216 00 Mk Mat 217,25
217,00- 218,265 Mk., Jnſi 217,75-218,60-218,00 M.
Sept. 197,00-196,75 Mk. Feſt.
S. Roggen lok. inl. 189,00-191,00 M. Mai 198,00-
T97,50 198,00 Mk., Juli 194 25- 194,00-194,50 M.
Sept 197,75-180,00 M. Feſt.

Hafer fein 171,00-18000 Mk., do. mittel 163,00
17000 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 166,00 bis
167,00 Mk., Mai 159,75- 169,25 159 765 Mk. Jnl
16225 164,75 165,25 Mk. Sept. Mk. Feſt.

Mais amerik. mix. 161,00- 164,60 Mk. do. runder
Mk. Mal 145.00 Mk. Juli M Feſt.Weizenmehl Nr. 00 brutto 26,75-28.75 Mi Feſt.

Roggenmehl Nr. O und 1 24,60--26,890 M. Mala Juli Mk. Feſt.
Rüböl loko Mk., April Mk., Mat 72,40

72 50 Mk., Okt. Mk. Still.
Gerſte inl. leicht 149,00--157,00 Mk. do. ſchwer rot

Wagen u. ab Bahn 158,00-170,00 Mk., do. ruſſ. frei Wag.
I45, 00 150,00 Mk., leichte Mk., ſchwere Mi
amerik. Mk.Erbſen inländ. und ruſſ. Futterwaare mittel 170,00 bie
182,00 Mk., do. do. fein 183 00-198,00 Mk.

Welzenkleke grob netto exkl. Sack ab Mühle 12,25—
12,75 Vek., do. fein netto extl. Sack ab Mühle 12,25—
12,75 Mk.

teilung im Gebiete ver Medakra ausgeführt wunde,

Bugetgen.
S leſe Tei übernimmt die Kedaktton

San Anslihum gegenüber keine Verantwortung

Eirchen n. FamilienNachrichten.
Stadt. Sonntag den 26. April fällt der

Kindergottesdienſt aus.
Jn Kteipiſch früh 7 Uhr Paſtor Schumann.
Frankleben. Vorm. 71/2 Uhr Paſtor

Bürger.
Nachm. 1 Uhr Leſegottesdienſt.
Kunſtedt. Vorm. 9 z Uhr: Paſt. Bürger

Naundorf. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Duval
Benndorf. Vorm. 10 Uhr Paſt, Duval

Geitzelröhlitz. Vorm. 10 Uhr: Leſe
gottesdienſt

11/2 Ubr- Leſegottesdienſt.Neumark

Dank.
Zurückgekehrt von dem Grabe meines lieben

Mannes, unſeres guten Vaters können wir es
nicht unterlaſſen ſeinen Arbeitgeber Herren
Gebr. Graul. für ihre reichen Unterſtützungen
ſowie allen Freunden und Bekannten für den
reichen Blumenſchmuck unſern herzlichſten Dank
auszuſprechen.

Jan Meyer nebſt Kindern

Oeffentliche Sitzun

der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 27. April 1908,
abends 6 Uhr.

Tagesordnung.
1, Entlaſtung der Rechnungen:

a. der Schulkaſſe für 1905,
b. der gewerblichen Fortbildungsſchule

für 1906,
e der ſtädtiſchen Sparkaſſe für 1906.

2. Geſtattung eines Lichtſchachtes für ein
Haus in der Burgſtraße

2 a. Pflaſterung des Wegs nach Blöſien von
der Goldbrücke bis zur Flurgrenze mir
Atzendorf.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merfeburg, den 21. April 1908.
Der Stadtverordneten Vorſteher

Baege.

2 T 68 oder ſrüher herrzu vermieten ſwaſtt. Wohnung, 6 Zimm.

od. 4) mit viel Nebengel. Näheres
Unteraltenburg 13.

Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche und
Zubehör, zu vermieten und 1. Juli zu beziehen

Rovnſtraße 10, vart rechts
Wohnung fur einzelne Leure der Mai

zu vermieten Markt 26.Breiteſtraße 16 iſt eine Uetne Wohnung
zu vermieten und 1. Juli zu beziehen. Zu er
fragen beim Hausmann.

Ja meinem neuerbauten Hauſe iſt eine
Wohnung zu vermleten und 1. Juli zu beziehen.

Schräpel, am Bahnhof Niederbeung
Eſne Famiſſenwohnung
iſt zu vermieten Fiſcherſtraße 16.

Jange. anſtändige Leute ſuchen zum I. Juli
Wohnung im Preiſe bis 60 Taler. Offerten
unter I W an die Exped. d. Bl.

Suche ſoſort oder ſpäter Wohnung im
Preiſe von 140--190 Mk. Offerten bitte
unter S 100 in der Exped. d. Bl. abzugeb,

Kleine freundiiche Wohnung ſür einzelnen
Herren in beſſerem Hauſe zum I. Jult geſucht.
Offerten unter K 25 an die Exped d Bl

Gut möbliertes Zimmer
per 1. oder 15. Mal zu vermieten

Breiteſtraße 8.
Möbliertes Wohn u, Sohlafzimwer

zu vermieten Oberburgſtraße 3.
Cin möbl. freundl. Parterrezimmer
zum 1. Mal zu vermieten Vlumenthalſtr 12

Anſtändige Schlafſtelle offen
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Für qio uns anſässſieh unserer Vermahlung srWwiesenen

Aufmerksamkeiten sagen Wir hierdurch unsern herzlichsten
Dank

Neu-Tucheband (Oderbruch), den 22. April 1908.

la wnel KKlara Sehääfer
geb. Weiclemann.

für Brotgetreide als ausgeſprochen feſt. Namentlich erzielte Roggenkleienetto ab Mühle exkl. Sack 12,25--18,00 Mk.

bei

Weißenfels a. S.
Gustav Danſel,

Telephon Nr. 150.

Heute trafen wieder große Trans
porte beſter hochtragender und
friſchmilchender

Kühe u. Kalben
verſchiedene Raſſen)

uns ein.

nung an en ſucht Off nTrommel Zennn e Exped. d Bl.

Ziehung am 15. Mai
37. Mecklenvurgisehe

Pferde-

1210 Gewinne W. v. I
d S d

Forto und Gewinniste 20 Pf. extra
durch das General-Debit

B. C. Kröger, Rostock
und alle durch Plakate kenntliche

Verkaufsstellen.
In Merseburg zu haben

Rich. Selmmavw, Zig. Gesch.

möbl. Wohn. u Schlaſſtube
ſofort zu vermieten Lindenſtr. 1I1, 2 Tr.

Beamter ſucht vom 1. Mat ab
ruhiges möbliertes Zimmer
Offerten mit Preisangabe unter D S an die
Exped. d. Bl.

3 h mit halber oderMöbliertes Zimmer ganzer Penſion zu

mieten geſucht. Offerten unter „Möbliert
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Wſſeete Schlaſſtele mit Kof
zu vermieten Weißenfelſerſtr. 27.

Ein Haus,
worin Vikwalfen Geſchäft und Flaſchenbier
Handel betrieben wird, iſt Todesfallshalber zu
verkaufen. Näheres in der Exped d. Bl.

600000 Mark
in großen und kleinen Poſten ſind zu
billigem Zinsfuß, lange unkündbar, auszuleihen.
Offerten unt. Nr. 750 hauptpoſtlagernd
Magdeburg erbeten. Rückperto erbeten.

e 2 Schreſpmascoſnen,
Hammond und Remington, ſowie
4 Brupsviga-Rechenmaschine,

alles gebr aber ſehr gut erh. zu verkanfen
Carl Lewin, Halle a S, Steinweg 3 I.

Faſt neue Delſſtele ohne Malrahe
iſt preiswert zu verkaufen

Hulleſcheſtr 55 II.
Wenig gebrauchte Drehhank
zu verkaufen Leuna Nr. 40.

Eine Oruhe Staſſcünger
iſt zu verkaufen Geuſa Nr. 36.

I 2 IFrühjahrs-Kostüm, u n e
kaufen Lauchſtädterſtr. 24, part.
Schaufenſterkaſten,

breiter, mit Flügeltüren, ſteht zum Verkauf
kl Ritterſtraße 16 (Friſeurladen)

Eine neumelkende Kuh
mit dem Kalbe

ſtebt zu ve kaufen
Zſchöchergen bei Zöſchen Nr. 5.

ar 60auch in kleineren Poſten) will ich wieder auf
Ackerhypothek, 1 oder 2. Stelle ausleihen
Offerten unter 60 O00 an die Exped. d. Bl
ar Gel verſeiht an Jedermann, reelle

diskrete und ſchnellſte Erledt
gung, kulante Bedingungey, Ratenrückzahlung
Proviſionvom Darlehn. Glänzende Dankſchr.
C. Grüncdler, Berlin W g, Friedrich
ſtraße 196.

Tiſchlerei
in einer l. Stadt, ſeit 24 Jahren im Betriebe,
mit maſſiven Gebäuden, Sarg- und Möbel
magazin, elektriſchem Betriebe, 6 Hobelbänken
und guter Kundſchaft krankheitshalber ſofort zu
verkaufen. Näheres in der Exved d Bl

VNachlass Nerkan,
beſtehend in

Möhbeln, Porzellan-, Glassachen UsV..,
Kleidungsstücken u. Wäsche etc.

Sprechſtunden vom 27. d. M. ab jeden
Nachmittag Entenblan 3 Etage

Arbeiterbude, faſt neu,
mehrere ſtarke Holzſtämme

billig zu verkaufen Burgſtraße 18.

Speiſekartoffeln

1 Glucke mit 14 Kücken

(GoldWyandotes) Preis 12 Mk. ſind zu ver
kanfen Pretzſch Nr. 29.

Zur Saiſon
empfehle ſämtliche

Oel- und Wasserfarben
ſowie

Fusshodenlackfarhben,
streichf. Oelfarhben,

Bernsteinlacke,
a. Leinölfirniss,
Carbolineum,

Terpentinöl,
Siccativ,

Pinsel
alle Sorten und Größen,

Schablonen,
neueſte Muſter,

Malerlineale,
Leime,

Schlemmkreide,
Zement,

Gips.
Maler erhalten Extra Rabatt.

Adler-Drogerie
Wilh. Kieslidiſ,

Jah Kunt Atzel,
Pntönplan, Fernsprecher 814. Pntenplap,

J Tuchiane (ſaſſener)
ſind zu verkaufen im

Reſtaurant „Bellebue“,

er cl,mittelſchwer, Fuchsſtute, 3 Jahre alt, mit an
gelernt, weil überzählig, zu verkaufen

Raßnitz Nr. 19

Enteneter
von großen PekingEnten ſind abzugeben

Zlauſentor 5.
Monrag treffen hochfeine

Oberbreiteſtraße 18

Mehrere neue Fahr
J rader mit und ohne Frel

lauf ſind unter Garantie ſo
wie einig. gebr billig z. ver

kaufen Schloſſeret Unteraltenburg 4.
Ferner empfehle Mäntel, Schläuche, ein

zelne Räder mit Freilauf ſowie alle Zube
hörteile billigſt

Auch werden Reparaturen aller Art fach

Billige
juhwaren

ſind im Gebrauch die teuerſten. Ofſeriere nur
gute ſolide Waren zu angemeſſenen Preiſen
und bitte bei Bedarf um gefällige Berückſichttgung.

Schuhwarenhandlung

Cax Wirih,
Gotthardtstrasse 12.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Rechnung
äö

ganze, halbe und viertel Bogen hält ſtets auf
Lager und empfiehlt billigſt

Buchdruckerei Th. Rössner,
gemäß ausgeführt. Merſeburg Oelgrube 5.
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Nr.
Zweite Beilage.

Cokalnachrichten.
Auf die Unterbringung des Hand

gepäcks in den Perſonenwagen bezieht ſich ein
Erlatßz des Miniſters der öffentlichen Arbeiten Der
Miniſter hat Anlaß gehabt, zur genaueſten Beachtung
den Erlaß in Erinnerung zu bringen, wonach die
Stationsbeamten und Zugbeamten, ſoweit möglich,
auch darauf achten ſollen, daß bei Unterbringung des
Handgepäcks in den Perſonenwagen auf die perſön
liche Sicherheit der Mitreiſenden die erforderliche
Rückſicht genommen wird.

Ein Stenerbukett.
Die zur Entdeckung neuer Steuern gewählte ſtädtiſche

Kommiſſion hat bis jetzt noch nichts von ſich hören laſſen.
Ob ſie etwa auf Hinderniſſe ſtieß, die ſie ſchlechterdings nicht
zu überwinden vermochte Oder ob ſie ſich vielleicht ſcheut,
mit den gefaßten Beſchlüſſen an die Oeffentlichkeit zu treten
Ich kann es nicht ſagen. Möglich wäre das eine und auch
das andere. Die übernommene Aufgabe iſt für ein gewöhn
liches bürgerfreundliches Gemüt keineswegs ohne Bedenken
Niemand will gern zahlen, und gezahlt muß doch werden
alle Steuern ſind häßlich, und gleichwohl ſind ſie nicht immer
zu entbehren. Was foll man da tun und wem ſoll man es
recht machen 2 Die Herren von der Kommiſſion ſind wirklich
zu bedauern, ſie vermögen ſich wahrſcheinlich nur ſchwer zu
einigen, obſchou ſie bloß ihrer zehn ſind. Jch bin deshalb
bereft, thnen meinen gewiß ſchätzenswerten Beiſtand zu leihen,
indem ich ihnen ein ſelbſtgepflücktes reichhaltiges Steuerbukett
darbiete. Zimperlich war ich allerdings bei der Herſtellung
des Straußes nicht, ich verleibte ihm ein, was ich fand, und
nahm dabei weder auf den Feldhüter noch auf die Ackerbeſitzer
Rückſicht. Es kann darum ſchon ſein, daß hin und wieder
eine der Blumen hätte unberührt ſein ſolleu, oder daß ſie
keinen beſonders angenehmen Duft entwickelt, oder daß ſie
wohl gar von giftigen Subſtanzen nicht fret iſt. Die letzteren
beiden Etgenſchaſten dürften indes den Gebrauch kaum hindern,
denn es riecht vieles nicht gut, was Nutzen bringt und eine
kleine Doſis Gift iſt oft ſehr heilſam.

Direkte Stenern ſind zweifellos am meiſten geſund.
Sie bilden das beſte Fundament für jede gute Finanzwirtſchaft.
Aber „veredelt“ müſſen ſie werden, ſonſt läßt ſich auf dieſem
Fundament nichts geſcheites aufbauen. Was iſt ein Zuſchlag
von 150 Prozent zur Staatseinkommenſteuer Gar nichts,
dabei kann eine Stadt wie Merſeburg weder leben noch ſterben
165 Prozent ſollten es mindeſtens fein, vielleicht auch 175;
ſie würden zwar die Säckel der Bürger etwas angreifen, zur
Pflege des kommunalen Säckels aber weſentlich beitragen.
Erſcheint an maßgebender Stelle das Verhältnis zu den Real
ſteuern kein richtiges, ſo mag man dieſe ebenfalls erhöhen,
von 180 auf 190 oder meinetwegen auf 200 Prozent. Die
Haus und Grundbeſitzer und die mancherlei Gewerbetreibenden
haben ja fortgeſetzt ſo rieſige Einnahmen, daß ein derartiges
Plus ihrer Ausgaben gar nicht von Bedeutung für ſie ſein
kann. Schließlich brauchen ſie nur die Mieten zu ſteigern
oder für ihre Arbeiten und Erzeugniſſe teurere Preiſe zu be
rechnen, und alles iſt wieder ansgeglichen. Auch die Betriebs
ſteuer verträgt, und zwar aus ähnlichen Gründen, eine nam
hafte Heraufſetzung. Ein Zuſchlag von 50 Prozent iſt hier
geradezu lächerlich wenig, das doppelte wäre kaum zu viel zu
nennen. Vor allem aber muß ſo raſch wie möglich die
Steuervergünſtigung der Beamten aus der Welt geſchafft
werden. Mag der Staat ſeine Angeſtellten entſchädigen, das
iſt ſeine einfache Schuldigkeit; wir indes möchten nicht ferner
den größten Teil der Laſten für ſie übernehmen. Es gerefchte
uns bisher immer zur Freude und zur Ehre, in einer Beamten
ſtadt zu leben. Sollen wir es zuletzt vielleicht beklagen

Trotz der Vortrefflichkeit der direkten Steuern ſind die
indirekten Gemeindeabgaben nicht zu entbehren. Sie
beſitzen namentlich den ſchönen Vorzug, daß ſie ziemlich un
auffällig wirken. Ehe man es recht merkt, iſt man das Geld
meiſt ſchon los. Dabei können ſie ganz hübſche Summen
einbringen, ſofern ſie nur richtig gehandhabt werden. Natürlich
erfordern ſie zu allernächſt eine durchgreifende Veredelung,
wenn ſie ihren Zweck in erwünſchter Weiſe erfüllen ſollen.
Die Bierſteuer ſteht keineswegs auf der Höhe, die ihrer aner

Zerhrochene Gusctelle
von ſämtlichen Maſchinen, Scheeren und
Stanzen, auch andere Gegenſtände aus Guß,
werden unter Garantie der Hallbarkeit
ſauber gelötet von

Albert Schradler,
Schloſſermeiſter, gr. Sixtiſtraße 6.

Ovſtſchwingen,
Futter-, Spreu-n. Kartoffel

Feilage um Merſeburger
Sonntag den 26. April 1908.

kannten Wichtigkeit zukommt. Unter keinen Umſtänden aber
dürfte eine Rückvergütung für wieder ausgeführtes Bier erfolgen,
denn damit geht uns die Einnahme verloren und das Bier
auch. Die Hundeſteuer könnte ja leidlich hoch erſcheinen, wenn
man bedenkt, daß manches Objekt gar nicht ſo viel wert iſt.
Gleichwohl laufen der Vtierfüßler noch übergenug anf den
Straßen herum, eine weitere kräftige Steuererhöhung wäre
alſo ganz am Platze. Beſonders müßte dieſe die Zughunde
treffen, weil damit zugleich ein Stück überflüſſiger Tierquälerei
beſeitigt würde. Die Eſel haben ſich in Merſeburg bereits an
ſehnlich vermehrt, und das iſt gut, denn ſie paſſen beſſer vor einen
Wagen als die Hunde. Auch die Luſtbarkeitsſteuer iſt noch
viel zu gering, eine Verdoppelung dürfte zum mindeſten an
gezeigt ſein. Wer die Menge von Vergnügungen betrachtet,
die während des vorigen Winters ſtattfanden, wird mir darin
ſicherlich ſofort beſtimmen. Die Vereine und Geſellſchaften
und deren Mitglieder haben ja offenbar einen ſolchen Ueber
ſchuß an Geld, daß ſie alle gern und mit Leichtigkeit bezahlen.
Was ſind 40 Mark für einen Maskenball! Er koſtet dem
einzelnen oft mehr

Jedenfalls reichen die bisherigen indirekten Steuern entfernt
nicht aus, ſonſt brauchte ja die Kommiſſion keine neuen zu
erſinnen. Wie ich höre, will ſie bei ihren Beratungen vor
zugsweiſe die Steuer nach gemeinem Wert ſowie die
Umſatz- und die Wertzuwachsſteuer ins Auge faſſen.
Welche von den drefen die gerechteſte iſt, läßt ſich ſchwer ent
ſcheiden. Wem die eine oder die andere aufgebürdet wird,
erklärt ſie wahrſcheinlich auch friſchweg für ungerecht und weiß
das ſogar mit Gründen zu belegen. Jch mag mir darüber
den Kopf der Kommiſſion nicht zerbrechen, aber ermuntern
möchte ich ſie zu kühnem Zugretfen, zu ebenſo radikalem wie
rationeklem Verfahren. Ste ſoll der Stadt die begehrten
Mittel verſchaffen, und das kann ihr doch lediglich gelingen,
wenn ſie den Bürgern möglichſt viel Geld abknöpft. Zarte
Rückſicht darf ſie dabei nicht obwalten laſſen, ſonſt kommt ſie
nicht ſehr weit und täte beſſer, ſie ginge wieder nach Hauſe,
Ob die Schar der Betroffenen ſich ungebärdig gegen ſie be
nimmt, das macht nichts aus, ſie hat einzig die ihr zuge
wieſene Pflicht erfüllt. Die Bodenreformer ſagen ja ſo ſchön,
daß ein Grundſtücksbeſitzer, deſſen Eigentum durch die allge
meine Kulturarbett an Wert geſttegen iſt, auch gehalten werden
kann, einen Teil ſeines unverdienten Gewinnes der Geſamtheit
abzutreten. Alſo nur nicht ſchüchtern, meine Herren! Wem
etwas weh tut, der ſchreit immer.

Leider fürchte ich, daß das alles noch nicht genügt. Jm
Intereſſe der Sache habe ich mich deshalb entſchloſſen, als
freiwilliger Steuerfinder der Löſung der ſchwierigen Frage
weiter nachzugehen. Sehr gern teile ich auch im folgenden die Er
gebniſſe meines ſelbſtloſen und angeſtrengten Nachdenkens mit,
da ich zu der Kommiſſion das Vertrauen hege, daß ſie meine
Vorſchläge ſorgfältig prüfen wird.

Junggeſellen- und Jungfrauenſteuner. Jeder
unverheiratete Mann, welcher das 30. Lebensjahr überſchritten
hat und ein Einkommen von mindeſtens 3000 Mark beſitzt,
zahlt in die Stadtkaſſe einen Zuſchlag von 20 Prozent der
direkten Steuern. Sobald er eine Ehe eingeht, ſällt dieſer
Zuſchlag weg. Die gleichen Beſtimmungen gelten ſür ledige
Damen von 25 Jahren und darüber, ſie müßten denn nach
weiſen können, daß ſie keiner gewollt hat.

Hochzeitsſteuer. Einem Vater, der ſeiner Tochter
die Hochzeit ausrichtet, kommt es auf mehr oder weniger hohe
Ausgaben gar nicht an. Meiſt wirft er das Geld mit vollen
Händen aus. Er ſoll deshalb für jeden Teilnehmer an der
Feſttafel bei einem Menu bis zu zwei Gängen 1 Mark, bei
mehr als zwei Gängen 2 Mark Steuer zahlen

Kinderſtener. Die normale Kinderzähl in den deutſchen
Familken beträgt vier. Wer weniger hat, zahlt für jedes
fehlende Kind einen Steuerzuſchlag von 10. Prozent. Eine
Vergütung für mehr als vier Kinder findet nicht ſtatt, doch
erhalten die Eltern eine öffentliche Belobigung.

Mietsſteuer. Wer ſeine Mieter nach dreijähriger Friſt
ohne zwingende Gründe erhöht, muß die Hälfte des Mehr
ertrags an die Stadtkaſſe abführen. Wer die ermieteten
Räume lediglich abwohnt und dann auszieht, hat als Steuer
die Hälfte der Herſtellungskoſten zu entrichten.

Bauſteuer. Bauen erfordert heute entſetzlich viel Geld
Wer ſich trotzdem dazu entſchließt, muß über ſehr reiche
Mittel verfügen. Es iſt darum billig, daß er eine einmalige
Steuer von 3 Prozent der Baukoſten zahlt.

Bedürfnisſteuer. Die Stadt hat das Meßhäuschen

Näthers- Sportwagen
ſtehen unerreicht da und ſind
tonangebend in der Haiſon.
Das größte Lager am Platze

finden Sie im Kinderwagen
Depot von

Eimnil Purseche,
Merseburg, Neunmarkt 14.

Mitgl des Rabatt Sparvereins.

34. Jahrg.
Das kann ſie nicht bloß zum Vergnügen getan haben, ſie
wird vielmehr eine Benutzungsgebühr von je 10 Pfg. bean
ſpruchen müſſen.

Pflaſterſteuer. Man ſieht gar viele Männer, die auf
der Welt nichts weiter zu tun haben, als das Pflaſter zu
treten und die Platten abzulaufen. Das darf künftighin nur
geſchehen gegen den Erlös einer Erlaubniskarte, deren Preis
auf jährlich 10 Mark anzuſetzen iſt. Alte Herren können
umſonſt herumbummeln.

Automobilſteuer. Die modernen Straßenungetime
gefährden allen Verkehr, zerſtören mit ihrem Getute ſegliche
Harmonie und verpeſten mit ihrem Benzingeſtanke die Luſt
Durchfahrende Automobile haben deshalb an den Eingängen
der Stadt eine Gebühr von 2 Mark zu entrichten Zur
Sicherung der Einnahme iſtſdie Polizei mitRevolvern zu bewaffnen.

Hauſierſteur. Hauſierer zahlen allerdings bereits ihre
Steuern. Die Schädigung der heimiſchen Geſchäftsleute aber
wird dadurch nicht ausgeglichen. Es iſt ihnen darum noch
eine beſondere ſtädtiſche Abgabe von jährlich 10 Mark
aufzuerlegen.

Einkaufsſteuner. Zahlreiche Merſeburger fahren
gewohnheitsmäßig nach Halle, um dort einzukaufen. Sie be
haupten, weſentlich billiger wegzukommen. Das mag ſein,
aber ſie benachteiligen dabei die eigene Stadt. Aus dieſem
Grunde hat künftighin jede ſolche Perſon bei der Rückkehr
1 Mark abzuladen. Sind hieſige Geſchäftsleute darunter, ſo
zahlen ſie 3 Mark.

Rektſeſtener. Allſommerlich ſuchen viele unſerer Mit
bürger das Hochgebirge und die Waſſerkante, Bäder und
Luftkurorte auf. Für manche mag es Bedürſnis ſein, manche
tun es nur der Mode wegen. Geld aber müſſen ſie alle
haben, und das ſchleppen ſie fort in die Fremde Um einen
ſchwachen Ausgleich zu ſchaffen, wird in Zukunft für jede
Woche des Fortſeins pro Perſon eine Steuer von 10
Mark entrichtet.

Schlacht ſteuer. Die organiſierten und nicht organi
ſierten Schlächter gehen mit den Fleiſch und Wurſtpreiſen nicht
gern herunter, wenn das Vieh auch billiger geworden iſt.
Das ſoll ihnen zwar unbenommen bleiben, doch müſſen ſie
den Ueberſchuß an die Stadtkaſſe abliefern.

Schankkonzeſſtonsſteuer. Wir haben Kneipen
genug in Merſeburg und brauchen keine neuen. Wer totzdem
eine ſolche ins Leben rufen will, zahlt eine Konzeſſtonsſtener
von 100 Mark. Bet Uebergang eines beſtehenden Lokals in
andere Hände wird der Betrag auf 50 Mark ermäßigt.

Nachtkneipenſteuer. Die allgemeine Polizeiſtunde
wird auf 10 Uhr angeſetzt. Wünſcht ein Wirt länger offen
zu halten, ſo koſtet jede Stunde pro Jahr 30 Mark. Für
die unbeſchränkte Freiheit iſt eine jährliche Steuer von
200 Mark zu leiſten

DTrinkſteu er. Wer drei Glas Bier trinkt, zahlt dem
Wirte den gewöhnlichen Preis. Bei jedem folgenden Glaſe
hat der Gaſt außerdem 5 Pfg in die im Lokale angebrachte
ſtädtiſche Steuerbüchſe zu legen.

Wahlſteuer. Ein Bürger, welcher der Stadtverordneten
wahl fernbleiben möchte, darf dies gegen eine den Vermögens
verhältuiſſen angepaßte Steuer von mindeſtens 5 Mk. tun

Hoffentlich gefällt der Kommiſſton der eine und der andere
meiner Vorſchläge. Am beſten wäre es ſchon, ſie akzeptierte
ſie gleich alle. Freilich könnte es auf dieſe Weiſe leicht dahin
kommen, daß die Bürger ſamt und ſonders verarmten Doch
das ſchadete nichts, die Stadt hätte ja dann Geld genug, um

ſte zu ernähren. R.Spielplan Entwurf des Leipziger Skadt-gheaters

vom 26. April bis 4. Mat 1908.
Nenes Theater. Anfang 7 Uhr. Sonntag “/27 Uhr:

„Die Zauberflöte.“ Montag: „Hötel Eva.“ Dienstag
„Der Wildſchütz.“ Mittwoch: „Salome.“ Donnerstag
„Das wahre Geſicht.“ Freitag „Rosmersholm.“

Sonnabend: „Götterdämmerung.“ Sonntag „Hoffmanns
Erzählungen. Montag: „VDas Stiftungsfeſt.“ Vorher:
„Unter vier Augen.“

Altes Theater. Anfang “/28 Uhr. Sonntag nachm.
3 Uhr „Alk- Heidelberg.“ Abends Ein Walzertraum.“

Montag: „Huſarenfieber.“ Dienstag: „Der Mann
mit den drei Frauen.“ Mittwoch: „Die Rabenſteinerin.“

Donnerstag: „Ein Walzertraum. Freitag „Martha.“
Sonnabend „Das Stiftungsfeſt.“ Vorher- „Unter vier

Augen Sonntag nachm. /23 Uhr: „Vom andern Ufer.“
Abends „Der Mann mit den drei Frauen Montag

n nund Kalbfleiſch

a Pfd. 60 und 65 Pf.f
1. Nürnberger.

körbe
mit und ohne Bügel, ſowie alle anderen
Sorten aus Weiden und Rohr liefert jeden
Poſten ſchnell und billig

Otto Müller, Korhmacherei,
Merſeburg, Johannisſtr. 18

Mygienisehe
Artikel

Sorgenloſe Zukunft dch.
neueſte Erfindung! Stück Mk. 2,—.

Aufklärung verſchl. gegen 10 PfMarke.
O. Rime, Leipiig 42, Dufourſtraße 33

aufſtellbare Geflügel
hänſer, Zucht- und

geflügel, Bruteier aller Raſſen Katalog
gratis.

u

Pertig Brutapparate, Leg

Geflügelpark i. Auerbach, Heſſen.

Achtung!

EmuilleSpezial Geſchäft

R. Zecher,
Schmaleſtraße und Ecke an der Geiſel.

Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

Durch große Abſchlüſſe bin ich in der Lage, in

kruuagille- Wirren
4 außerordentlich billige Preiſe zu berechnen, was

ich meiner werten Kundſchaft hierdurch mitteile.

Rattenröttet vadikal Ackerlom““ aus. a 50 f
Mark. Kopfläuſe verſchwinden ſoſort mit
DisKret““. a 50 Pf.
Central Drogerie Reh. Kupper.
-TSSSGGSSaaAn die Hausbeſitzer

in Merſeburg.
Ich übernehme und führe ſelbſt aus alle

in mein Fach ſchlagende Maurer und Tüncher
arbeiten zu niedrigſtem Lohnſatze und nach
Uebereinkunft. Maurer Karl Beege.

Meldungen werden angenommen im Laden
a. d. weißen Mauer 10

Jalouſten, FenſterZu verkaufen: on t 60) i s
e
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Atelier Rud. Arme gen
m e e e d e bei S fe öffenti Vor Ankauf eines e Da SeeDie S dak her oder nSport n Vorſt

Wagens e ist Arztes als vorzügliches Vorbeugungsmittel
laſſen Sie ſich bitte meine Neuheiten gegen Scharlach, Diphtherie, Masernvorführen. Große Abſchlüſſe ſetzen mich Sem fo n le n und andere Infextions- Krankheiten v

in den Stand, Jhnen enorme Vor inteilezu bieten. S Vorzüge: starke bacterientötende Kraft8 5 e Nachahmungen W a zurück. AntS angeneh chmack u n 8Wilhelm Köhler S Se d ehe e Patienten vor Ansteckung Otto AlIbert. rn u Berger nis
J 9 Verhütung der Vedertragung auf Dritte Otto CIlasse. Carl Bekarckt.i t in re leuem t e n Carl VIkKner Ww. Gustav Fuss- poſtW kl. tterſtraße u e Theodor Vunke. Ourt Höriens: bliebgl. d. Rabatt-Sparvereins. e Carl Hennifcke. dene Fr. Franz Herrfurth.S wie Kämmerer. ee helm Kötteritzseh. jeGrößte Auswahl in Gustav Köppe. Carl Kundt.Marie Lotzing- RekoPaul Näther Nacht. ſich. Ort- imann. Theodor Stieber teilu

Alfred Staake. Carl Schmidt- geWilh. Schumann. Ad. Schäter.
Robert Schulze.Kein hold Richard Veoureg. enber,
Otto Teiehmann. henneueſter Muſter empfiehlt

billigſt Gustav Trax dort1. Weil e Müller, e WegSt gen. Stein u. Vildhanerei, t e an2 e f e JEine Partie Reſter ver- Clohrteaerneage Kiehard SeineDie hier beſtens eingeſührtenkaufe weit unter Preis empfiehlt ſein reichhaltiges inu ßiumen-Parentanw alt fertigen Grabdenß
in verſchiedenen Steinarten
bei ſauberer Ausführung und der Firma Ernſt und von Spreckelſen, Ham
billiger Preisſtellung. burg, in Päckchen zu 5, 10 und 20 Pf. ſind

Anfertigung aller in das wieder eingetroffen und allein erhältlich bei
Ja Magen San und Richard Kupper, Narkt I7,
Friedhofsarbeiten werden

Sack LeipeigBesorqung und Verwertung-

TLassem Sie sich

mälern u. Einfaſſungen and Gemüsesamen
6

te

micht tänusehen l III unter Leitung eines älteren erfahrenen Central -Drogerie.
durch ſcheinbar billige Offerte in ne S Mane Er G. Se Fachmanns ausgeführt. unge Seiſe. du G Besichtigung der Denkmaler auch Sonntags gegtattet. S Kies und Saud-Ansbentung 4

ſiefere in allerfeinſter Qualität O. S owOrdn gernſeife etege Reg g ob da S gergarten Meng S erhe u
ſtatt 70 Pfa uur 60 Pfg
gr. Riegel (750 Gr. Ral.
ſtatt 52 Pfg. nur 45 Pfa

Wachskernſeife wiz extragr. Rgl. (1000Gr. Ral)

e ſtatt 81 Pfg. nur 70 Pfg
gr. Riegel (750 Gr. Rgl
ſtatt 62 Pfg. nur 53 Pfg

Gelbe Schmierſeife feinſte gek. Elain
a Pfd. nur 24 Pfg

Terp Salmiagkſeife weiß a Pfd. gur 24 Pfg.
Alle auderen Waſchartikel ebenfalls zu un

übertroffen billigen Preiſen.

Jhr eigener Vorteil
iſt es, wenn Ste auch

Riegel-Seiſte

Ole ſowie gefegt in jeder gewünſchten Maſchenweite
u. Kal. Rumän. zu Tagespreiſen.

Ab Lagerplatz leichteſte An und Abfuhr.

atto u. Richard irsenfeld,
e üsche kaum zu unterscheiden. Baugeſchäſt, Fiſcherſtr. 19. e

tück trägt obige Schutzmarke,

e

r e eh, elegant, von Leinen-
Jedes Wasches

Vorrätig in Merseburg bei V. O. Schultze, Gotthardtstrasse 4,
(auch en gros), Carl Reuber. Oscar Dounner. Buchb. Breitestr. 2,
Beanz Jul. Nell, Neumarkt 28, Rruno Börsch, Buchb. und Papier-
handlung.

J Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen Btiketten, S
in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils anueh unter denselben
Benennungen angeboten werden, und fordere beim Kauf ausdrücklich e

Verzinkte
5nur nach Gewicht und nicht nach Riegel kaufen. chte Was che Von MmMey& Je lich

Paul Nather Nachfl.,n W DrdhtegeflechteTafel Kaffees u. s ren e e e e eWascheSerwice- Ich habe mich in Merseburg, Gotthardtstrasse I. annn n dieſem Jahre ſo g wie ne S uvor abgeben. Es iſt daher jedem IntereſſentenKüchenetageren e h e nperieg ſeinen Bedarf bei mir zu decken.
und Weingläser.

frössto Auswahl in Neuhelten.
SPpel. Braut-Hustuttungen.

Katalog, 1300 Abbildungen,krich Schlegel? leiprig
Hainstrasse 17

e Zanarzet Sniedergelassen.

e e f. Waltsgott, pr. Zahnarzt.
Otto Bretschneider, 5

EiſenwarenHandlg, kl. Ritterſtr.

Holzpantoffeln idauerhaſt und billig beiDen Herren Landwirien empfiehltHolländ. Milch- und Nutz Porlet l h H. Lehmann, Hüterſtraße 5.S zupulver, 100 n n e d SJ S v sDruſenpulver füt Pferde, en Gustav Taxe Fllperlor Fanrrüer
KRestiütutionsfiuid Neumarkt 6 empfiehlt Neumarkt 6 e Wen a o Rüben- und Gurkenkerne, Klee, Luzerne, Garten- e Woe 0/75 und Mk. 150 und Ziumensamen eerſten e e erehe Se in vorzüglicher keimfähiger Ware G e e r e nenHans Hartmann, I. kienneh s

die Domapotheke Merſeburg. m S we e S J e S S e VoKeine Motten mehr! hänomobil ß t mitalen e e mit Borserrad ſern 5 n D. R. G. M. epara ren Smüm treibt jede Motte aus. 2 Zyl, 6—-7 P.FalKomim zerſtört die Brut. 2 unch Auffrischen na riecht angenehm. von SFalKonmim iſt ſauber im Gebrauch. je e t jeden Kleider n h nene nſchrank. Echt in Paketen zu 10 und Je i en ear Hagen Ww. Wilh. Kieslich. eRich. Kupper. O Leberl e e e eDrehrollen K. Dresäner,eneſter Konſtruktion, liefer e Ausführliche Auskunft erteilt Vernicklungsanſtalt, we m r tion liefert billig. Jllſtr Herr Ziv.Jng. G. Froskauew, Halle a. S, Anhalterſtr. 9b. Tel 991. Weisse Mauer 19. ſoRich. Ruſche, Bernburg, früher Magerſtedt S e e S e iche Redaktion, Druck nd Verlag von Th. Rößner in P g
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(Sorlſeheng e e
D Alte beugte ſich über ihre Stickerei,

eine finſtere Falte wurde zwiſchen
den buſchigen, weißen Augenbrauen ſichtbar.
Dennoch ſuchte ſie die Bekümmerte zu tröſten:
„Wenn du wieder geſund biſt, Felice, wird
der Arzt gegen deine Ueberſiedlung nach Rom
nichts mehr einzuwenden haben.

„Meinſt du, Marietta
Sie legte die Hand über die Augen und

verſank in Sinnen:
„Ob er wohl heute mit dem Vater kommen

wird?“ fragte ſie dann nach einer Pauſe.
„Er dachte doch nur einige Tage in Monte
Oliveto bei den Mönchen zit bleiben, und jetzt
iſt es ſchon wieder mehr als eine Woche, daß
er zum letztenmal hier bei uns war.
Er wird noch eine Tour in die Berge

gemacht haben,“ beruhigte ſie die Alte, „da
gehts mit ſo ein paar Tagen nicht ab

„Ja, ja, ſo wird es ſein, Mutter
Marietta,“ nickte Felice „Und der Vater
bringt ja auch unſere Beate mit Ach, hättet
ihr ſie nur nicht ins Kloſter geſchickt, die
ſanfte Gefährtin meiner Hindheit, es wäre
vieles anders, beſſer! Warum haſt du es nur
zugelaſſen, Mutter Marietta, ich habe dich
darin nie verſtanden: dein einziges Enkel
kind, und im Kloſter!“

„Warum?“ Noch tiefer grub ſich die
Falte zwiſchen den Augen der alten Fraut,
ihre Lippe zitterte wie in innerer Erregung;
doch bezwang ſie ſich und antwortete gelaſſen

Es war am beſten für ſie, glaube es nur,
cariſſima mia. Und iſt ſie nicht glücklich
unter den heiligen Frauen Jhr Leben
fließt dahin wie eine reine Quelle, überall

erquickend, befruchtend, ſegenſpendend; kann
es etwas Beſſeres geben?“

Felice neigte das anmutige Köpfchen:
„Ach ja,“ ſtimmte ſie zu. Du haſt gewiß
recht, und es war wieder ſehr egoiſtiſch von
mir, daß ich ſie lieber ganz allein für mich ge
habt hätte. Freilich war ſie von klein auf
ſchon ein ſo engelhaft gutes, liebes Geſchöpf,
das nie an ſich dachte, und das ich mit

Von Clariſſa Lohde
meinen Launen gewiß oft gequält habe und
noch quäle. War ihre Mutter altch ein ſo
liebes Geſchöpf wie ſie, und haſt du an ihr
auch immer ſolche Freude gehabt wie an
Beate, Mutter Marietta?“

Belcaro. e e
Nachdruck verboten

ein Schauer. Die Alte legte haſtig ihre
Arbeit fort und trat zu ihr, zärtlich ihre
Wangen ſtreichelnd.

„Sprich nicht ſo, Kind! Du wirſt leben,
du müßt leben, ſchon um deines Vaters

Der Chimpanſe Peter beim Kartenſpiel.

Die Alte wandte das Geſicht ab, auf dem
es ſeltſam zuckte:

„Ja, ſie war auch ein gutes, liebes Kind,“
ſagte ſie dann mit leiſer, gepreßter Stimme.

„Und mußte ſo jung ſterben Ach, es
muß traurig ſein, jung zu ſterben, und doch,
Mutter Marietta, wer weiß 2

Dürch Felices zarten Körper ging es wie
129

willen der dich ſo ſehr liebt, der nichts hat,
als dich auf der Welt. Täglich bete ich zur
Madonna, daß ſie dich bald wieder ganz
kräftig werden laſſe Allwöchentlich ſpendet
der Pater Filippo vom Oſpidale im Hauſe
der heiligen Katharina und in der Kapelle
del Voto im Dome am Altare der heiligen
Magdaleng Kerzen für dich und ſpricht Ge
bete für deine völlige Wiederherſtellung. O



glaube mir, die lieben Heiligen werden ſchon
helfen

Felice lächelte, der Eifer der alten, treuen
Tante kat ihr wohl Gleich aber wieder
richtete ſie ſich zitternd auf, die Farbe auf
ihren Wangen wechſelte raſch Ueber die
ſteinerne Wendeltreppe, die von der Schloß
terraſſe in den Garten führte, kamen Schritte
herab, und nun traten zwei Geſtalten in den
ſonnigen, von Orangenbäumen eingefaßten
Weg

„Er iſt nicht mit,“ zitterte es leiſe von
ihren Lippen nach, „und ich hatte es doch
noch gehofft

Dann aber ſprang ſie, ſich zu faſſen
ſuchend, empor und eilte den Ankömmenden
einige Schritte entgegen.

„Beate, liebe Beate,“ rief ſie und ſchloß
die Nonne in ihre Arme; dem Vater reichte
ſie die Stirn zum Kuß.

Herr van Straaten war ein mittelgroßer
Mann mit ernſten, ausdrucksvollen Zügen
Sein ergrauendes Haar trug er kurz ge
ſchoren, ein noch gang dunkler Schnurrbart
gab dem friſchen, wohlgeformten Geſichte
etwas Feſtes, Energiſches. Er erſchien wie
ein Mann, der unbedingtes Vertrauen ein
flößt, und den ſchwächere Naturen ſich gern
zur Stütze auserwählen.

Mit einem, ſein Geſicht ungemein freund
lich verklärenden Lächeln neigte er ſich zu der
Tochter hinab.

„Nicht wahr, nun biſt du zufrieden, Lieb
ling,“ ſagte er, „und wirſt nicht mehr klagen?
Die gute Priorin hat auf meine Bitte es mir
verbrieft und verſiegelt, daß Beate hier blei
ben kann, bis du dich völlig wieder gekräftigt
fühlſt.“

„O, ich bin ſo dankbar,
dankbar!“ nickte ſie mit
Augen.

Beate blickte ihr lange in das zarte, faſt
durchſichtig bleiche Antlitz und wie eine
Wolke der Sorge zog es über ihre Stirn.
Doch ſagte ſie:

„Jch finde dich ſehr erholt, Felice, ſeitdem
ich dich in Florenz zum letztenmale geſehen
und hoffe, du wirſt dich unter meiner Pflege
und dem Beiſtand der Heiligen bald ganz
kräftigen

Nun trat ſie zu der Alten und küßte ihr
die Hand.

„Geht es dir gut, Nonna (Großmutter)
fragte ſie freundlich

„So gut es einer alten Frau wie mir
gehen kann!“ war die etwas kühle Antwort.
Felice ſtand dem Herzen der alten Frau
offenbar näher, als das eigene Enkelkind

Die Mittagsglocke läutete, und van
Straaten gab ſeiner Tochter den Arm, ſie in
den Speiſeſaal zu führen. Sie wagte nicht,
nach dem Verlobten zu fragen, und der Vater
erwähnte ſeiner nicht. Der Himmel hatte
ſich währenddeſſen verdunkelt, eines jener
raſch aufſteigenden Gewitter des Südens be
gann ſich zu entladen. Der große Speiſe
ſaal, deſſen Decke ein alt berühmtes Bild des

ſo von Herzen
Tränen in den

Sieneſer Meiſters Baldaſſarag Peruzzi, das
Urteil des Paris darſtellend, ſchmückt, lag
faſt ganz in Dunkel gehüllt, da die großen
Fenſter auf einen von hohen Mauern um
gebenen Hof hingusgingen. Kaum hatte
man ſich niedergeſetzt, da fing der Donner
ſchon an zu rollen, Blitze zuckten, und Regen
ſtröme praſſelten an die Fenſterſcheiben.

Plötzlich fuhr Felice mit einem Schrei in
die Höhe, Ein bläulicher Blitz leuchtete durch

den Sagl, dann ein knitternder Ton, ein
Schlag, als ſolle die Erde ſich öffnen.

„Das hat eingeſchlagen,“ ſagte ſie mit er
bleichenden Lippen.

Auch van Straaten war emporgeſprungen.
„Es iſt nichts, eara mia,“ ſuchte er das

bebende Mädchen zu beruhigen. „Der Bliß
wird, wie ſo oft, in einen der alten Bäume
des Walles eingeſchlagen haben.

ein, nein, Vater, horch nur, horch! Das
ſind Menſchenſtimmen, Hilferüfe; es iſt
jemand verunglückt.

„Da ſei Gott davor! Doch ich will
gleich ſelbſt nachſehen.“

Ehe er jedoch die Tür erreichte, rat ſchon

der alte Diener Märtino
mit erſchrockenem Geſicht,
die mit einem Mietsfuhrwerk von Sienä
heraufgekommen, nicht fern von dem Schloſſe
umgeworfen, da die Pferde vor einem Blitze
geſcheut, der dicht vor ihnen in eine alte Ulme
des Walles geſchlagen.“

„Sagte ich's nicht?“ wandte van Stragaten
ſich nun zu den Frauen um. Der Blitz
hat in einen Baum geſchlagen. Hoffentlich
iſt den Umgeworfenen nicht zu viel ge
ſchehen

„Ein Herr ſoll ohnmächtig geworden ſein
infolge einer Verletzung am Kopfe.“

„Dann wird's wohl nötig ſein, daß Sie
die Fremdenzimmer zur Aufnahme für den
Verletzten bereit machen,“ rief van Straaten
ſchon im Hinausgehen noch Marietta zu.

„Wenn es nur nicht die Deutſchen ſind,
von denen ich dir erzählte, daß ſie herkommen
würden, deinen Vater zu beſuchen, Felice,“
bemerkte Beate beſorgt.

Marietta, die ſich eben vom Tiſch er
hoben hatte, um dein Gebote van Straatens
nachzukommen, wandte ſich noch einmal
grollend zu der Enkelin zurück

„Haſt du ſchon wieder Bekanntſchaft mit
Deutſchen gemacht? Du weißt, es iſt mein
Wunſch daß du dich möglichſt fern von ihnen
hältſt. Und ſind es Deutſche, die wir hier
aufnehmen müſſen, ſo ſage ich gleich, es wäre
beſſer, ſie hätten Belcaro gemieden. Denn
Gutes bringen ſie nimmer.“

„Aber, Mutter Mäarietta,“ ſchalt nun
Felice, wie kannſt du ſo unchriſtlich denken
und ſprechen,“ und noch dazu von den Deut
ſchen, zu denen mein Vater doch auch gehört.

„Dein Vater, ja, der iſt eine Ausnahme,“
brummte die Alte. „Doch nun genug, und
wenn es wirklich Deutſche ſein ſollten, die
Signore Enrico uns herbringt, ſo hältſt du
dich fern von ihnen, Beate, das befehle ich
dir

So hart und unbeugſam klang dabei ihre
Stimme, daß Felice und Beate ſich gang er
ſchrocken anſahen

„Was ſie nur gegen die Deutſchen hat,
deine gute Großmutter?“ frägte Felice.
„Jch begreife es nicht.

Ein Deutſcher hat ihr einmal viel Böſes
zugefügt,“ entgegnete Beate betrübt; denn
ſie hatte die deutſche Dame auf der Reiſe
recht lieb gewonnen und mochte ihr gern be
hilflich ſein.

„Und das trägt ſie gleich der ganzen
Nation nach?“ ſchüttelte Felice, den Kopf.
„Nein, Beate, das iſt eine Wunderlichkeit
von der Nonnga, der du unmöglich nachkom-
men kannſt. Jch will den Vater bitten, daß
er mit ihr ſpricht. Sie muß das Gebot
zurücknehmen; denn wenn eine Pflege nötig
iſt, wer könnte ſie beſſer ausführen als du?“
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ein und meldete
es ſeien Fremde

hang ſtand dagegen mit

Sie hatte ſich auch von ihrein Sitze er
hoben und ging, nun geſtützt auf den Arm
Beates, dem Ausgange des Saales zu.
Ein eben durch das dunkle Gewölk durch
brechender Sonnenſtrahl ſtreifte die beiden
Köpfe der Mädchen, das blonde, zarte Haupt
Felices, mit dem feinen, bleichen Geſichtchen,
und daneben die kräftigeren, feſten und doch
anmutigeren Formen der Nonne ein
rührendes Bild. Denn ſo verſchieden ſie
auch in ihrer äußeren Erſcheinung waren, ſo
glichen ſie doch im Ausdruck einander wie
Schweſtern durch die ſeelenvolle Güte, die
beider Antlitz verſchönend verklärte.

6.

Waährenddeſſen eilte van Straaten der
Unglücksſtelle zu, wo ſchon der Pförkner mit
étntgen Diehern beſchäftigt wär, das Umge
worfene Gefährt wieder aufzurichten. Dicht
davor lag die mächtige Krone der durch den
Blitz getroffenen Ulme, den breiten Weg
verſperrend, der zerſplitterte Stamm am Ab-

ſeinen bis zur
Wurzel klaffenden Riſſen noch aufrecht da
Einige Schritte weiter bemerkte er die
liegende Geſtalt eines Mannes, an deſſen
Seite eine Frauengeſtalt kniete, bemüht, mit
ihrem Taſchentuche eine klaffende Stirn
wunde zu verbinden. Bei ſeiner Annäherung
ſprang die Kniende auf und fragte Sere

„Herr van Straaten?“
Er ſah ſie etwas befremdet an.
„So iſt mein Name entgegneke er

höflich.
ch und mein Bruder kamen hierher,

um Sie aufzuſuchen, als uns das Unglück
traf,“ fuhr ſie fort, einen bekümmerten Blick
auf den noch immer Beſinnungsloſen wer
fend Van Straaten hatte ſich über ihn
hinübergebeugt, jetzt fuhr er jäh zurück.

„Buchwald Leo von Buchwald?“ kam
és gepreßt, ja mit einem Ausdruck der Pein
über ſeine Lippen

„Ja, Leo von Buchwald,“ wiederholte die
Präſidentin beſtürzt. „Sie erkennen ihn
alſo noch wieder

Er antwortete nicht; wie in einem Traum
befangen, ſtarrte er einige Sekunden vor ſich
hin. Dann ſuchte er ſich zu beſinnen, zu er
mnannen. Seine Leute herbeiwinkend, be
fahl er denſelben, den Verletzten aufgu
nehmen und ins Schloß zu krägen.

„Sie werden es ſich bei mir vorläufig
gefallen laſſen müſſen,“ wandte er ſich mit
einem höflich kühlen Ton zu der Präſidentin,
der ihr ins Herz ſchnitt. Ich werde ſogleich
einen Arzt aus der Stadt holen laſſen.

Sie neigte dankend das Haupt und wollte
den vorangehenden Trägern folgen, als der
Kutſcher des umgeworfenen Gefährts mit
italieniſcher Dreiſtigkeit ſich an ſie heran
drängte

„O, Signora, ich bin ein ruinierter
Mann,“ klagte er, „mein Wagen iſt Zer
brochen, die Signora wird mir eine Ent
ſchädigung nicht abſchlagen.“

Sie griff mechaniſch in ihre Taſche und
reichte ihm eine Banknote hin. Aber der
Mann war noch nicht zufrieden.

„Zwanzig jammerte er, nichts
als zwanzig Lires Bei meiner heiligen
Schußpatronin, das Doppelte reicht nicht
mir den Wagen wiederherzuſtellen Es iſt
ein Landauer, Signora, ein feines Gefährt

und nun verdorben, uUnbrauchbar,
Signorag

Des Kutſchers Wortſchwall plötzlich
unterbrochen. Van Stragaten, der die Szene

Lire,“
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von weitem beobachtet hatte kam der Be
drängten zu Hilfe

„Keinen CEenteſimo mehr, gnädige Frau,
der Mann hat mehr als zuviel erhalten

„Dio, mio,“ kreiſchte der Kutſcher, den
Fortgehenden nachblickend, „iſt das der neue
Schloßherr hier, und gönnk einem Kerl wie
mir nicht einmal ſein bißchen Verdienſt
Aber freilich, ein Tedesco, der hat kein Herz
für das italieniſche Volk!“

„Hitto, zitto,“ (ſtill, ſtill) mahnte der bei
ihm Zum Beiſtand zurückgebliebene Pförtner,
„du ſprichſt von meinem Gebieter, cochino!“

(Spitzbube S„Schlimmm genug, daß ein Fremder hier
auf dem alten Beſitze Montaglos Ge
bieter iſt.“

Bald wird es wieder einem Montaglo
gehören,“ entgegnete der Pförtner „Ob der
aber ein beſſerer Herr ſein wird, als unſer
Signore van Straaten, das wiſſen die

Heiligen!“ eSo zieht hier wieder eitt Montaglo eine
fragte der Kutſcher neugierig

„Sobald er unſere Sitgnoring zum Altar
geführt haben wird. Doch du kennſt ihn
wohl, den Conte Giulio, er iſt ſa in Sieng
bekannt genug

DOha, der Conte Ginlio Freilich kenne
ich den. Ein luſtiger Herr, der lebt und
leben läßt. Alſo der, na darum auch

„Was, darum auch 2
„Nun, man erzählte ſo in Siena, der

Conte Giulio wolle ſein Haus an der Lizza
verkaufen, an einen Engländer oder ſo was.
S Wenn er hier in Belcaro eingzieht,
braucht er es ja auch nicht mehr.

„Geſchwätz, brummte der Pförtner
„Conte Giulio wird doch nicht das alte Haus,
das ſeit Jahrhunderten ſeiner Familie ge
hört hat, verkaufen Und wollte er's, ſo
würde es Signore von Straaten nicht zulaſſen.

„O, der Fremde hat ihm doch nichts zu
befehlen?“

„Das verſtehſt du nicht. freilich nicht
gerade zu befehlen; aber der Herr war der
Vormund des Conte Giulio, und er hat ſeine
eigenen Mittel geopfert, um ihm das Haus
zu erhalten.

„Du ſcheinſt ja ſehr vertraut mit deinem
Schlößherrn zu ſtehen

„Geht's dich was an?“
Verdroſſen warf der Pförtner dem

Kutſcher die Leine zu, der mit ſeiner Hilfe
eben die gebrochene Deichſel zuſammen
gebunden und die Pferde vorgeſpannt hatte.
Dieſer ſchwang ſich auf den Bock und lachte

von ſeinem hohen Sitze ſchlau auf den
Pförtner herab

„Bacta coſt, fratello! Das Geſchäft war
übrigens nicht ſo übel heute Zwanzig
Lire her, zwanzig von der Signorg hinzu,
macht vierzig Lire

„Dafür brummte der Pförkner, „kannſt
du deine alte Carreti aufputzen laſſen, ſo gut,
wie ſie noch nie geweſen iſt

„Und erübrige vielleicht noch eine Folietta
Chiantt für heute zum Abend, um auf das
Wohl deiner künftigen jungen Herrſchaft zu
trinken A reviderct, amico mio

Damit gab er ſeinen Pferden init der
Peitſche einen Schlag, und das Gefährt
raſſelte davon.

Van Straaten durchmaß mit aufgeregten
Schritten ſein Kabinett, das im äußerſten
Flügel des Schloſſes gelegen, durch eine
breite, jetzt offen ſtehende Glastür mit der

Terraſſe und dem ſich daran ſchließenden
Garten in Verbindung ſtand; ein ſchöner,
mit künſtleriſchem Geſchmack eingerichteter
Raum, der eine reichhaltige Bibliothek und
viele auserwählte Kunſtwerke, ſowie eine
koſtbare Waffenſammlung enthielt. Auch
auf dem mächtigen, geſchnitzten Schreibtiſche
von Eichenhols lag neben dein reich orng,
mentierten Piſtolenkaſten ein ſchöner Dolch
von alter venezianiſcher Arbeit, mehr ein
Schmuck, als zum Schittze des ſchon durch
ſeine Mauern vor diebiſchem Geſindel ge
ſchützten Schloſſes Heute feſſelte jedoch
nichts von dieſen dein Beſitzer ſonſt ſo werten
Schätzen das Auge desſelben. Seine
Seele weilte in weiten Fernen, in jenen
Zeiten als der Mann, der eben, ein Ver
leßter, in ſein Haus getragen, mit ihm in
Jugendluſt und Fröohlichkeit die Straßen

von Sieng durchwandelt hatte. Wie viel
Glück, wie viel Leid war ſeitdem an ihm vor
übergeflutet, Leid auch um das, was jener
einen armen vertrauenden Kinde angetan,
den er Freund genannt, dem er Haus und
Herz geöffnet hatte. Jnnerlich und äußer
lich hatte er damals mit Leo gebrochen und
nun nach mehr als 25 Jahren ſah er ſich
plötzlich thut gegenüber. Wozu war er ge
kommen Verſöhnung zu ſuchen, ſeine Schuld
Zu ſühnen Als ob ſich gewiſſe Sünden
micht eher vermeiden, als wieder gut machen
ließen Aber dieſer verwöhnte, leichtfertige
Egoiſt glaubte, ihm ſei alles möglich
veni, vidi, vict. Meinte der reich und un
abhängig Gewordene, etwa mit Geld löſen
zu können, was einſt das ungezügelte Blut
verbrochen Aber welke Blumen kommen
nicht wieder zum Blühen, gebrochene Herzen
werden nicht wieder lebendig Nur Unheil
konnte ſeine Gegenwart bringen, die Ruhe
und den Frieden ſeines Hauſes zerſtören.
Doch nein, das ſollte nicht geſchehen, das
mußte verhütet werden.

Mit raſchem Entſchluſſe drückte er auf die
Glocke

„Rüfe mir Mutter Marietta her,“ befahl
er dem eintretenden Diener

Dieſer hatte aber kaum das Zimmer ver
laſſen als er ſchon wieder zurückkehrte.

Dr außen ſei die fremde Dame, die den
Signore zu ſprechen wünſche.

Van Straatens Stirn verfinſterte ſich,
aber er gewann es trotzdem über ſich der
Eintretenden freundlich entgegenzugehen, ſie
mit weltmänniſcher Artigkeit zum Sofa zu

geleiten 2
„Es geht beſſer, wie ich aus Jhrenm lrebens

würdigen Beſuche wohl ſchließen darf!“ be
gann er, ſich einen Stuhl hinſchiebend und
der Präſidentin gegenüber Platz nehmend

„Dem Himmel ſei Dank! Mein Bruder
hat bereits einige Worte mit mir geſprochen;
er ſelbſt ſchickt mich zu Jhnen, Herr van
Straaten, Sie in ſeinen Namen um eine
Unterredüng zu bitten Ich brauche dieſer
Bitte wohl nichts hinzuzufügen, da Sie ohne
Zweifel erraten werden zu welchem Zwecke
dieſelbe an Sie gerichtet wird.

Van Stragaten rückte unruhig auf ſeinem
Stuhle und fuhr ſich wiederholt mit der Hand
durchs Haar.

„Es wäre nutzlos entgegnete er dann,
den Blick zu Boden ſenkend, wenn ich Jhnen
erwidern ſollte ich errake dieſen Zweck nicht.
Aber eben weil ich ihn errate, möchte ich
Jhrein Bruder davon abraten, jetzt noch an
einer Vergangenheit zu rühren, die am beſten
begraben und vergeſſen bleibt.“
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Die Präſidentin konnte ihre ſchmerzliche
Bewegung nicht verbergen

„Das iſt eine Antwort, die meinen Bruder
tief bekümmern muß,“ ſagte ſie „Und
wenn ich hier noch ein eigenes Wort hinzu
fügen darf, ſo möchte ich ſagen: dieſe Ant
wort iſt hart. Sie hindern einen Reuigen
dadurch, ein begangenes Unrecht, ſo viel es
an ihm iſt, gut zu machen.

„Wenn dieſes Unrecht nun nicht gut zu
machen wäre

„Dann freilich So ſind die Perſonen,
um die mein Bruder ſorgt, nicht mehr am
Leben

Der Präſidentin Blick hing mit banger
Frage an van Stragatens Lippen.

„Sind ſie noch am Leben,“ entgegnete
er mit herber Stinnne, „ſo wird es Jhnen
doch begreiflich ſein, daß ſie eine Verbindung
nicht wieder anknüpfen wollen, die ſo jäh
von Jhreim Bruder ſelbſt abgebrochen iſt.“

„Sie leben alſo, und Sie wiſſen, wo dieſe
Perſotien leben, Herr van Straaten? O,
dann dürfen, dann können Sie es meinem
Bruder nicht verweigern, perſönlich den Ver
ſütch zu einer Verſöhnung zu machen?“

„Wollte dies Jhr Bruder, gnädige
Frau, ſo muß ich Jhnen zu meinem Be
dauern erklären, daß dieſer Verſuch nur die
traurigſten Folgen nach ſich ziehen, daß er
dem alten Unrecht neues hinzufügen und
ruhige Seelen, die endlich Frieden gefunden,
in Unruhe und Kampf ſtürzen würde.

Die Präſidentin ließ einen Augenblick be
kümmert den Kopf ſinken. Dann erhob
ſie ſich:

„Nach dieſer Erklärung wage ich aller
dings nicht, weiter in Sie zu dringen, Herr
van Straaten. Aber ich kann wohl ſagen,
daß ich ſehr enttäuſcht und ſehr bekümmert
um meinen Bruder von Jhnen gehe. Sie
ahnen nicht, wie ſchwer er unter dem Fehl-
tritt ſeiner Jugend leidet, ſonſt würden Sie
milder über ihn denken und ihm nachfühlen
können wie quälend für ihn die Ungewiß-
heit über das Schickſal ihm naheſtehender
Weſen ſein muß, von denen er ſeit ſeinem
Fortgehen aus Siena trotz aller Mühe keine
Spur mehr aufzufinden vermochte

Fortſetzung folgt.)

Der kültivierte Fffe.
Peter der menſchenähnliche Chimpanſe, iſt wohl

das beſtdreſſierte Tier, das je öffentlich gezeigt wurde.
Er tritt im Zirkus Schumann in Berlin auf. Peter
bewegt ſich ſelbſtändig in der Manege, und er ver
ſteht jedes Wort ſeines Lehrmeiſters. Er wird vor
allem Volk raſiert, wie im Barbierladen und hält

ſehr ſtill dabei, dann ſpielt man mit ihm Karken,
wobei er ſehr ſelten ſchwarzer Peter wird. Er
fährt Rad, wie der beſte Radfahrer

kürſtenbeſuch in benedig.

Der Kaiſer von Deutſchland hat als kürzeſten
Weg nach ſeinem neuen, von der Kaiſerin Eliſabeth
von OeſterreichUngarn erbauten und bei ihren
Lebzeiten viel bewohnten Schloß guf Korfu, die
Reiſe über Venedig gewählt Dort wurde der
Kaiſer, ſeine Gemahlin und deren beider Tochter,
die Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſehr freundlich auf
genommen. Am 26. März erreichten die Feier
lichkeiten ihren Gipfelpunkt. Um 1 Uhr begab
ſich der Kaiſer in den Palaſt der Gräfin Moroſint,
bei der er ſtets vorzuſprechen pflegt, wenn er in
Venedig war, zum Frühſtück An der Tafel
nahmen auch der Vater und die Tochter der
Gräfin teil. Der Kaiſer toaſtete auf das Wohl
Der Gräfin und ihrer Familie. Das Diner währte
bis in die Nachmiltagsſtunden hinein Die Kaiſerin
und ihre Kinder beſuchten inzwiſchen den Palazzo
Dona, der mit Roſen prächtig geſchmückt war,
und begaben ſich dann zu Fuß nach dem Palazzo
Gioranarelli und zu Waſſer nach den DomKirchen
S. Roeco und S. Toma. Auf dem Wege dahin



wurden ſie überall mit Begeiſterung begrüßt. Die
Fürſtlichkeiten ſprachen ahwechſelnd franzöſiſch und
engliſch vor der Oeffentlichkeit redeten ſie engliſch
Der König von Jtalien begab ſich um 5 Uhr an
Bord der „Hohenzollern“ zum Tee, an dem die
kaiſerliche Familie, der König, die Gräfin

Fürſtenbeſuch in Venedig: Der Kaiſer von Deutſchland mit dem König von Italien

Moroſini, ihre Tochter und eine große Anzahl
Damen der venezianiſchen Ariſtokratie teilnahmen.
Die Unterhaltung war überaus herzlich und ſehr
lebhaft. Um 6 Uhr brach der Khnig auf, küßte
der Kaiſerin die Hand und verabſchiedete ſich vom
Kaiſer und den übrigen Anweſenden. Der Kaiſer

den ex ihm bereitet habe. r
onarchen. Der Kaiſer blieb auf dem Ober

in der Galggondel.

dankte dem König für den herzlichen Empfang,
Darauf umarmten ſich

beide M r bliebdeck ſtehen, bis die königliche Schaluppe außer
Sicht war. Die Mannſchaften der „Hohenzollern
ſtanden in Parade-

Fürſtenbeſuch in Venedig: Die Kaiſerin von Deutſchland und ihre Tochter, die Prinzeſſin Viktoria Luiſe in der Galagondel
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2 ls ich ihr einſt mein Herz darbot

e e e eDoch ihre Lippen ſagten: Wenn
a Da hab ich ſcheiden müſſen

Der andere ſie bald verließ
Ich hab' das kommen ſehn.
Ich wußt, als ſie mich gehen hieß
Einſt wird um Lieb' ſie fleh'n.
Doch ich mag niemals küſſen

Vom ſchönſten Lebensplan. Den ſchon geküßten Mund,
S Ein andrer durft ſie küſſen. Drum werd ich meiden müſſen SDas hat mir wehgetan. Des Lebens ſchönſte Stund'. 65

Jm Garten rote Roſen blüh'n,

Die Lindenbäum voll Blüten ſteh'n. 38a J Jetzt ſeh' ich eine in dem Grün CMit tränumflortem Auge gehn SJ Die bleichen Wangen brennen,
Weil heiße Wünſch ihr nah'nl

Ob ſie jetzt wird erkennen, CDaß ſie mir wehgetan

e ceercerereeSofort gebrauchsfertſge Schnittmuster 2u aſſen angegebenen Nummern sind in jeder Grösse ſtets vorrätig und durch jede
Slanks Agentur oder direkt durch Firma BLANKS SCHNIVTMUSTEB, BERLIN SW., Kommandantenstr. 84 zu beziehen.

krühſahr
Weſten eilen, welche oftmals gekreuzt zuſammen
treten oder durch ein SpitzenJabot ergänzt werden.

Die Aermel, beliebig dreiviertel
oder ganz lang, müſſen etwas
bauſchen oder Keulenform haben,
enge Formen ſehen in Taffet nicht
gut aus. Auch in blauem Pangama-
Leinen ſahen wir bereits einen mit
kleinen Mantelet ausgeſtatteten
Sommeranzug. Die zierliche Hülle
war wie ein vorn bis zur Caille
reichendes, hinten in kleinem Frack
ſchößchen endendes Fichu geſtaltet,
welches in einen hinten über das
Schößchen greifenden Stoffgürteltritt.
Vorn öffnet ſich dasſelbe mit weiß-

gefüttertem, blau beſticktem Revers

S

h h S S S G sden m
Für die leichteren Frühjahrskleider be

vorzugt die Mode eine promenadengemäße
Vervollſtändigung durch kleine, zum Kleide

paſſende Amhüllungen, unter denen be
lieb g eine weiße Bluſe oder eine paſſende

Taille getragen wird. Dieſe Umhüllung
zeigt bei der Jugend häuſig die Ge

ſtalt einer Ueberbluſe, welche, an
einen ſchmalen Stoffbund geſetzt,
mit in den Gürkel aus Leder
oder gefalteten Seidenſtoff tritt.
Jugendlich ſind auch kurze Kra
gen, die eben nur den Ellbogen
erreichen. Für junge Frauen
und ſtärkere Damen empfiehlt
ſich eine etwas weite faltige
Form, während die Mantille mit
langen Enden ebenfalls den d
Frauen und den reiferen Er
ſcheinungen gehört. Für alle

ſeide, ſowie aus Taffet und ſchwerem
Leinen herſtellen. Will man ſie wärmer
geſtalten, ſo gibt man ihnen ein Seiden
futter und eine Hwiſchenlage aus Flanell.
Elegante Viſitenanzüge aus Crepe de
Chine, aus Tuſſor, Shantung und
Baſtſeiden, die bekanntlich in Vatur
tönen, ſowie in allen Nüancen ge
färbt vorhanden ſind, ergänzt man
am liebſten durch einen halbanſchli
ßenden Paletot aus genau überein
ſtimmendem Taffet oder Taffetglace
in der modernen halbanſchließenden
Form mit vorn gerundet auseinander
tretenden Schoßteilen. Fur Rand-
verzierung ſind aufgeſetzte Säumchen

O ſtreifen denen zu jeder Seite ein Pliſſee
köpfchen vorſteht und daneben Schnur
Agraffen, ſehr beliebt. Die Vorder
teile öffnen ſich über ſchön geſtickten

dieſe Arrangements iſt natürlich feſtes,
dichtes Gewebe wie Tuch, Wollentaffet,
Mohair, Alpakka, karierte und geſtreifte
Phantaſieſtoffe die Vorausſetzung, allenfalls
laſſen ſie ſich auch aus Baſt und Shantung

e

Fig. 1(Taille Nr. 8745, Rock Nr. 8157). Fig. 2 (Nr. 8799)

welche am Stehkragen und än
den Manſchetten der halblangen
Aermel ſchmale Doppelblenden
aus blauem Taffet zeigt. Ein
Taffetgürtel hält die Bluſe im
Taillenſchluß zuſammen, und
Goldknöpfchen für den vorderen
Schluß, denen zwei große Gold
knöpfe auf dem Schößchen des
Mantelets entſprechen, ſorgen
für die weitere Harmonie.
Jntereſſant war auch der Rock,
welcher wieder den ſtets ſo ſchön
fallenden angeſetzten Serpentine
Volant aufwies. Längsſäumchen
auf dem Volant übernahmen
die Verzierung. Ein aus bräun
lichem Baſtgeflecht hergeſtellter
Hut wirkt hierzu ſehr reich und
elegant. Am den Außenrand
iſt derſelbe mit breiter, kraus
gezogener Puffe aus weichem
roſa Taffet eingefaßt. Den hohen
Jnnenbügel, durch den ſich der
Hut in erſichtlicher Weiſe zurück
ſetzen läßt, deckt roſa Tüll.

V 9
Be

über der aus weißen Klöppel
ſpitzen zuſammengeſtellten Bluſe,

o

Hierzu Schnittmusterbogen Nr. 5 Fig. T 5)-
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MuttergläckK.
Ueber dieſes wichtige Kapitel im Leben der

Frau plaudert eine Leſerin wie folgt
Als mir nach dreijähriger Ehe eine Tochter

geſchenkt wurde, da war ich ganz berauſcht vor
ßreude nnd konnte das kleine Wunder gar nicht
genug anſtaunen. Vorerſt glaubte ich gar nicht
daran daß da wirklich und leibhaftig ein win-
ziges Menſchenkind vor mir liege; ich befühlte
und behorchte es faſt jede Minute, ob ich auch
keiner Täuſchung unterliege. Aber nein,
mein ſchöner Traum war Ereignis ge
worden, und ich war ſelig. Alles habe
ich über dieſem einen Gefühl vergeſſen,
was hinter mir lag, und nur noch der
eine Gedanke kehrte ſtets wieder, mich
durch alle ſchönen menſchlichen Tu
genden vor allen anderen auszuzeichnen,
um mich dieſes Glückes würdig zu zeigen.
Ich fing an, mein heftiges Temperament
zu zügeln, ich war faſt ſanft, obſchon das
gar nicht in meiner Art liegt. Jch be
handelte meine Dienſtboten höflich und mit
Schonung und erkannte zum erſtenmal ihre
Menſchenrechte an. Jch hörte auf, mich
über kleine Geldverſchwendungen, wie ſie oft
im Haushalt vorkommen, zu ärgern, und wurde
die bequemſte Hausherrin in den erſten paar
Wochen, ja Monaten. Oft kam mir unwill
kürlich ein unglücklicher Gedanke, daß ich ſelber
davor erſchrak und ihn ſofort von mir verbannte.
Jch wage kaum daran zurückzudenken, aber
da ich ganz wahr ſein muß, oder gar nichts
ſagen darf, ſo muß ich bekennen, daß ich
meinen Mann von der Stunde an nicht mehr
liebte, nein, ich liebte ihn nicht mehr, es iſt
ſo. Oft in ſtillen Stunden wurde ich tief
traurig, aber ſo ernſtlich ich auch über
mich zu Gericht ſaß, ich hatte gänzlich auf
gehört ihn zu lieben und, manchmal er
ſchrak ich, wenn er mir ein zärtliches Wort
geben wollte. Nur wenn er Geld ver
diente und wenn er das Kind bewun-
derte und tiefes Intereſſe für das kleine
Weſen an den Tag legte, wurde es
mir einigermaßen warm ums Herz.
Heimliche Tränen ſtanden mir in den
Augen aus Mitleid mit ihm, neben
dem ich leben mußte im frommen
Betrug, daß ich ihm zugetan ſei
wie früher.

Auch das ging vorüber und ich
gewöhnte mich daran, durch eifrige
Pflichterfüllung dieſen Mangel aus
zugleichen und war im Hinblick auf
meinen Maſin innerlich zur Ruhe
gekommen. Aber ich wollte von
Mutterglück ſprechen, wie ich
es empfunden habe. Als mein
Kindchen anfing zu laufen und
zu ſprechen, vermehrte ſich mit
der fortſchreitenden Intelligenz
dieſes Geſchöpfchens mein Stau
nen und mein Intereſſe mehr
und immer mehr wuchs meine
Andacht, und ich beugte mein
ſtarres pietätloſes Herz vor dem
Schöpfer aller Dinge und ahnte
ihn. Dies iſt wohl die Läute
rung, welche manche andere
junge Mutter auch an ſich er
fahren hat.

Als mein ſchönes geſundes
flinkes Kindchen zum erſten mal
mit dem Schülränzlein nach
Hauſe kam, da war etwas
Fremdes in ſein Geſichtchen ge
kommen und ich fühlte ganz
deutlich, daß ich ihm jetzt nicht
mehr alles ſei. Amſomehr liebte
ich es und uümgab es imit aller
Sorgfalt ja, ich kleidete es übe

Fig. 3 (Nr. 8184).

ſeinen Stand und nahm mir trotz unſerer be
ſcheidenen Verhältniſſe auf ein paar Jahre eine
Bonne ins Haus, im Glauben, meinem Kinde
in der Schule dadurch bei Lehrern und Mit
ſchülern mehr Anſehen zu verſchaffen. Und ich
glaube, ich habe das auch erreicht. Vom erſten
kleinen „i“ bis zum Seitpunkte, wo man den
Mädchen Goethes Taſſo zu interpretieren für gut
findet, habe ich ſtets mit der gleichen Liebe, die
mich ſelber beſeligte, des Kindes Leben mitgelebt,
und da bin ich wieder jung und fröhlich geworden
und nie habe ich den Gedanken gehabt, daß es
noch was Beſſeres auf Erden geben könne, als
ſein Kind ſo recht zu lieben und ſich an ihm zu
freuen. Aber jetzt werden ſie mich fragen,
was iſt aus dem aller geworden, vor allem, welch
ein Menſchenkind hat ſich im Sonnenſchein dieſer
Liebe entwickelt Nun, ich glaube, der Erfolg
war ganz gut. Mit dem Vater hatten wir beide
ein hohes Reſpektsverhältnis, womit er ſcheinbar
ſehr zufrieden war, denn er hatte viele Obliegen
heiten, die nichts mit Frau und Kind zu ſchaffen
hatten, er hatte ſein Fach, das immer mehr zu
beherrſchen, das Hauptziel ſeines Lebens war.
Tiefe Blicke in das Frauenleben, das neben ihnen
herwandelt, tun ja in der Regel die Männer
nicht und wollen es auch gar nicht. Ein zu
friedenes Geſicht bei Tiſch, eine ſaubere Toilette,

An ägiger Gelsverbrguch Sieſe Dinge genügen
ja meiſtens und ſie genügten auch in meinem
Fall. Mein Kind aber hat ſeine jungen Kräfte
an allem verſuchen dürfen, wofür es ſelber Wei
gung und Luſt hatte. Aber ich lief ſtets mit
beobachtendem Auge nebenher. Dies „nebenher“
bitte nur bildlich zu nehmen. Ich verlangte nie
Einlaß in ſein junges Herz, bis er mir gerne

und freiwillig geboten wurde. Hatte ſie ſich über
ſchätzt und konnte in ihren Studien nicht mehr weiter
ſo wurden ſie ohne Vorwurf aufgegeben. VNie habe
ich ihren Ehrgeiz geſtachelt. Nie habe ich ſie er
muntert, in der Wahl ihrer Freunde ſogenannten
„klugen“ Bedenken Raum zu geben. Ich habe nie
eine Warnung vor Bosheit oder Tücke der Menſchen
gegeben. Ich habe ſie ganz ihrem guten Geniu
überlaſſen und das machte mir ſo viel Freude. Nür
höchſt ſelten einmal ein Tadel im Gewande der

Mißbilligung und das mit liebevollen Worten,
das war meine weitere Erziehung. Und das
alles war eitel Freude und Glück für die Mutter.
Nur ein Umſtand machte mich oft betrübt: daß
ich in dem Kreiſe, in dem ich zu leben hatte
keine Mutter fand, die aus demſelben Holz ge
ſchnitzt war, wie ich. Mein Glück, meine Freude
und meine Mißzerfolge, das alles mußte ich allein,
einſam und verſchloſſen in mir tragen das aber
iſt mehr wie hart.

Hauskleid für Damen u. junge Mädchen. c

Ihr Frauen,
lenkt an euch ſelhbst!

Dies iſt ein Mahnruf, den
man immer wieder den über
eifrigen Hausfrauen, den allzu
opferbereiten Müttern und Gat
tinnen entgegentönen laſſen muß.
„An aufreibender Haſt, an ruhe-
loſer Sorge um die Familie, um
das peinliche Inſtandhalten der
Wohnung, gleicht ein Tag dem
anderen. Pfeilſchnell verfliegt
die Heit; der Hausſtand, die
Hausgenoſſen, ſind in beſter Ord
nung dank der Hausfrau treuer
Pflichterfüllung. Nur eines hat
ſie vernachläſſigt: „Sich ſelbſt!“
So äußert ſich Märgarete Baum
in „Haus, Hof und Garten.
Wie manche wohlmeinende,
nimmer raſtende Frau muß ſich
in der Tat nach vielen Jahren

Fig. 5 8221) 6latter Siebenbahnenrock. der Mühe und Plage eingeſtehen-
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S e z SS o o Was ihnen grändlich helfen Jol,, des müſſen Jie eben Jelbſt erfahren. v S

o c e„Weniger wäre mehr geweſen!“ u ausſchließlich war ihr Blick
ſerer be auf die nächſtliegende Aufgabe gerichtet und darüber wurde das
hre eine Denkmal ins Weite und Große in ihr erſtickt. Die iſt geiſtig nicht
n Kind mit der Seit mitgegangen, ſie ſelbſt war zu ſehr Marta und hat
nd Mit vergeſſen, ihrem Manne zugleich ein Stück Maria zu ſein. Sie
Und ich haben beide nach un näch völlig getrennte Intereſſenkreiſe er
m erſten halten, die ſich e noch berühren und ſchneiden, aber nicht
nan den mehr decken. Seine reunde ſind nicht ihre Freunde, ſie ſorgt
n für gut für das Behagen, aber ſie nimmt nicht teil. an dem innerſten
iebe die Leben. Und ähnlich ergeht es ihr mit den Kindern Sie hat
niſgelebt ſie aufs beſte gepflegt, behütet, bekleidet, aber mit ihrer geiſtigen
ewordeſ und ſeeliſchen Entwicklung vermochte ſie nicht Schritt zu halten.
h daß es Mutter iſt da, wenn eins der Kinderne al irgend ein materielle Anliegenihnen hat, mitihren Kämpfen und Leidene ihrem Den S ken und Fühlen abern welch kommen ſie nicht zur Mutter, weilin dieſer ſie bei ande ren, die ſich geiſtigEſel mehr beſchäf tigen, volleres Ver rwbewe ſtändnis fin den. Jhr Frauen und ig. 6 Nr. 8788). Taille mit drapiertem, im Rücken gekreuzten Fichu.
ſcheinbar Mütter denkt z an euch ſelberl!e Voch einige T treffende Stellen aus dem Fig. 6 (Vr. 8788). Taille mit drap iertem, im Rücken
ſchafen kleinen Auf e ſatze können zitiert werden. gekreuzten Fichu, das mit bogigem oder geſchnitztem Abſchluß
en Eine Doſi S geſunder Egoismus ſchadet gearbeitet werden kann. Ausgeſchnitten oder hochgeſchloſſen, mit halb

o 5 nichts. Die Mutter ſoll Zeit ſinden, langem oder langem Aermel zu arbeiten. Vorrätig in 88, 96,
n en vielleicht auf S Koſten ihres korrekten Haus 100, 104 cm GOberweite à 70 Pf. Stoff bei o m Breite 225 m.Naner weſens gute Bücher, die tägliche Sei Fig. (Vr. 87760). Refor mkleid im Empireſtil mit
S tung zu leſen, e 9 mit ihren Kindern weite bluſiger Taille und Blendengarnjtur. Vorrätig in 88, 96, 104 cm
Tolleite V Spaziergänge zu unter O berweite à 1,25 Mk. Stoff bei 0 m Breite 5,50 m.
Se d d S nehmen. Friſche undG Arbeitskraft ſind ſolche

s her einzit Büchelſteiner von Kitzfleiſch. Sür drei Perſonen. VRochzeit S
e S ſchätzen ſind als 50 Minuten. Ein vorderes Kizzviertel teilt man in viereckige Stückchenes m le s pedantiſche Ge ſchneidet 6 rohgeſchälte Kartoffeln in meſſerrückendicke Scheiben ebenſo
benher nauigkeit. ne Helbrübe, eine ſtarke Peterſilienwurzel und eine Hwiebel, belegtigte nie S c den Boden der Büchelſteiner Maſchine mit kleingeſchnittenem, friſchenes W c Rindermark, gibt eine Lage Kartoffeln mit dem gemiſchten Wurzelwerk,

e und n Salz, dann das Fleiſch, mit Salz und zwei Meſſerſpitzena Paprika beſtreut, darauf, und ſchließt mitle habe e S Unſere bier Wurzelwerk und Kartoffeln e Sieg
ſie er J 9 r Figur (Vr. nun ein paar Eßlöffel Waſſer zu, drücktnannten 8745 u. 8157). den Deckel darauf und läßt den Inhalthabe nie Backfiſch- auf Gas- oder Spiritusflamme im ganzenlenſchen ta i l le mit im eine kleine halbe Stunde kochen. NachGeniu h Gürtel verlau den erſten 15 Minuten wird die Maſchinee Vür 3 fendem Beſatz- gewendet. Iſt das Gericht fertig, ſoide der teil, Pliſſee- S„ffnet man den Deckel und ſetzt dem geWorten faltenrock. zogenen Safte etwas „Maggi“ zu, wasnd da n Taille Nr. 8745 bei dem gar weichlichen GeſchmackMutter S iſt vorr. in 80, des jungen Kitzfleiſches von trefflicherbt: daß 84, 88, 92 em. Wirkung iſt.t hatte Oberw. 2 60Pf. Gedämpfte Hühnerbrüſte.holz ge Stoff bei 10 m 10 Perſonen. Bereitungszeit 2 Stund.e Freude Breite 75 bis Hutaten: 5 junge Hühner, Trüffel,h allein m. Rock 8157 10 Gramm Liebig Fleiſchextrakt,as aber vorrätig in 96, 75 Gr. Speck, 100 Gramm Butter,O 100, 108, 116 em. Saft einer Sitrone, Salz nach Bedarf.W Hüſtw. à 80 Pf. Man legt die fertig vorbereitetenStoff bei 0 m Hühner auf ein Brett, ſchneidet die

Breite 5 m. Haut längs der Bruſt auf, zieht ſie
Figur 2 (Vr. ab, biegt die Keulen zurück und löſt

8799). Blu das Bruſtfleiſch vorſichtig in zwei

elhst! ſiges Kinder Teilen ab, die zarten Stücke untern kleid mit ſpitzer halb der Flügel mitnehmend. MitM Paſſe, auch fur der flachen Seite des Hackemeſſersn m Waſchſtoffe ges ein wenig breit geklopft, beſtreutn a Lignet. Horratig man ſie mit feinem Salz, ſpickt ſieid in 60, 68, mit Speck und Srüffelſtreifen, legtn kig. 7 (Ir. 8776). Keformleſd im Empireſtit etc. 22, 26 cm Oper e e en e
e weite a 85 P beträufelt ſie mit Sitronenſaft, fügti c eeder Hig. 5 (Vr. 8184). Hauskleid aus PaſſenBluſe und n e e zu a
g den glatten Vock beſtehend, für Damen und junge Mädchen vorrätig in t de a le e
eeſegt S s 92 96 100 108 en Hberwete la unt. Stoff bei die men nt e

de o en Breite 450 end überfüllt.r Ord Fig. 4 (Vr. 8820). Schulanzug mit Faltenrock undtreuer Matroſen bl u ſe für M ä d chen. Borrätig in 64, 68, 72, 76, en n a Veſt e
r 80 em e a 85 Pf. Stoff bei O m Breite m. gut aufheben, wenn man ſie in eine
ſe n Fig. 5 (Vr. 822)). Hlatter Siebenbahnenrock mit Einmachebüchſe mit Patentverſchluß
Bau ſtark geſ chweiften Wä hen JIn fußfreier oder runder Länge tut und dieſen gut verſchließt, nach
n zu arbeiten. Vorrätig in 92, 100, 108 16, 125, 185, 145 em Hüft- dem man ein Blatt Papier dar
e weite 80 Pf. Stoff bei (0 Breite 5,25—8,75 m. über legte. Fig. 4 (Nir. 8820). Schulanzu g.
Jahren

Fſehen



Für Haus und Familie.

Warmhalten des Rückens. Die Nieren ſind
der Natur ſehr wichtige Organe des Körpers
und von der Natur beſtimmt, möglichſt warm
gehalten zu werden. In geſundem Zuſtande
ſind ſie deshalb in eine Lage Fett eingehüllt.
Bei Erkältung derſelben tritt in ihren klei
net Gefäßen eine Stockung des Blutumlau-
fes ein, ſo daß das Blut ſein Eiweiß ver
liert Das Eiwelß iſt eines der wichtigſten
Lebenselemente, welches die Aufrechterhal-
tung der Körperkräfte bedingt. Wenn aber
das Eiweiß durch die Blaſe ausgeſchieden
wird ſo iſt es für den Körper verloren, und
der Menſch magert zu einem Skelette ab.
Dabei iſt es beſonders bei älteren Leuten
von Wichtigleit, den Rücken ſlets warm zu
halten. Zwiſchen den Schulterblättern ſitzen
die ungen. Feder weiß wie leicht ein al
ter Wind auf den Rücken eine Erkältung
herbeiführt. Das Sitzen mit dem Rücken
gegen ein Fenſter oder eine Tür ruft in
folge des Zuges, der durch die Ritzen und
Spalten ſtattfindet, nicht ſelten einen Katarrh
hervor. Deshalb ſollten die Stellen zwiſchen
den Schulterblättern bei kalter Witterung
gans beſonders geſchützt werden, und Per
ſonen über 50 Jahre Und ſolche, die an Be
ſchwerden der Atmungsorgane leiden, ſollten
hier ein Stück Flanell tragen, um die Körper
wärme zuſammen Und die Einwirkung der

Kälte von außen abzuhalten. Die meiſten
an der Lunge leidenden Perſonen glauben,
ſchon genug getan zu haben wenn ſie die
Bruſt gehörig verwahren, während doch der
Schutz des Rückens ebenſo wichtig, wenn nicht
wichtiger iſt.

Um die Nickelſachen
man eine Löſung von 50 Teilen rektifiziertem

gufzufriſchen, ſtellt
Spiritus und 1 Teil Schwefelſäure her
dieſe Flüſſigkeit legt man die
Sachen während

Jn
aufzufriſchanden

einer Dauer von 10 bis15 Sekunden; ein längeres Drinliegenlaſſen
würde den Gegenſtänden ſchädlich ſein.
Hierauf taucht man ſie in reines Waſſer und
ſpült tüchtig nach, worauf man ſie noch kurze
Zeit in gereinigten Spiritus legt. Das Ab-

in der Entwicklung

und verſtreiche

weicher Leinwand. Auf dieſe Weiſe
ſorgfältig behandelt, werden die Sachen im
Ausſehen wie neu auch Schliff leidet
nicht, wie es der Fall wäre, wenn man die
Reinigung mit der Lederfeile oder der Bürſte
bewirken wollte.

Hausſchwamm. Man löſe 6 Gramm
Salicilſänre in o Liter Alkohol auf und
beſtreiche damit die betreffenden Stellen
Selbſtverſtändlich ſind die Wucherungen des
Hausſchwammes, wenn ſie ſchon eine erheb
liche Größe erreicht haben, zuvor mit einem
Meſſer zu entfernen und dann erſt die be
treffenden Stellen zu beſtreichen. Meiſt
reicht ein Anſtrich, wiörigenfalls wiederhole,
man denſelben.

recht
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Wodurch entſteht der Baumkrebs. Kreb
entſteht bei mangelhafter Wundpflege, bei zu
tiefer Pflanzung und zu feuchtem Standort,
ferner in zu ſtickſtoffreichem, magerem, kaltem
und kieſigem Boden uſw. Oſtmals iſt die
Urſache in dem Saft der Bäume zu ſuchen,
auch ſpricht man von einem Pilz, der die
Krebsbildung hervorruft. Er gehört zu den
ſchlimmſten Krankheiten, ſchadet dem Baume

ungemein und iſt nurſchwer zu heilen Sind die Bodenverhältniſſe
Urſache der Entſtehung, ſo ſuche man dieſen
Mängeln zunächſt durchgreifend abzuhelfen

Kleinere Wunden ſind außerdem bis auf das
geſunde Holz auszuſchneiden und mit Lehm
brei zu verſtreichen, dann mit Leinwand zu
verbinden. Größere Wunden ſäubere man
ſo gut als möglich von allen toten Teilen

das bloßgelegte Holz mit
Es empfiehlt ſich, ſowohl

bei größeren Krebs
Steinkohlenteer.
bei kleinen als auch
wunden, rings um die Wündſtellen einige
Längsſchnitte anzubringen Auch haben wir
in der Kalkdüngung ein Mittel, welches der
Krebsbildung einigermaßen vorbeugt.

Die Vorbereitung des Bodens für die An
lage von Raſenplätzen veſteht in Düngen,
Graben und Ebnen derſelben. Es iſt zweck

mnäßig, wenn dieſe Arbeiten einige Zeit vor
der Anſaat bewerkſtelligt werden, damit die
Erde ſich ſetzen kann, da die in friſch bear
beitetem Boden gemachten Sagaten gewöhnlich
minder gut und gleichmäßig aufgehen. Jſt
der Boden ſandig und trocken gelegen und
noch ohne Grasnarbe, ſo kann man denſelben
ſehr verbeſſern durch lehmhaltige Erde, die
ſchon als Ackerboden das Jahr zuvor gedüngt
geweſen.

Schwarzwurzeln. Die Schwarzwurzel
aibt ein ſehr ſchmackhaftes Gemüſe ab, das
agütch der Geſundheit durchaus zuträglich iſt.
Die Herſtellungsart iſt folgende In 50
Gramm Butter ſchwitzt man 2 Löffel Mehl
hellbraun, füllt 11 Liter kochendes Waſſer
auf, fügt ein wenig Salz hinzu, gibt, wenn
es aufkocht, die in etwa 3 Zentimeter lange
Stüchen geſchnittenen Schwarzwurzeln hin
ein und läßt ſie auf gelindem Feuer darin

weichkochett. Der Wohlgeſchmack des Gerichts
wird bedeittend gehoben und das ganze viel
kräftiger wenn man etwas Würze hinzu
fügt. Beim Schälen der Schwarzwurzeln
mitß man beachken, daß ſede derſelben, ſo
bald ſie von der Rinde bereit iſt, ſofort in
mit Eſſig. oder Mehl verſetztes Waſſer ge
worfen wird, damit ſie weiß bleiben. Die
Schwarzwuürzeln kann man auch noch backen
oder zit Salat anmachen. Wenn man ſie in
der oben geſchilderten Art als Gemüſe gibt,
empfiehlt ſich. Klößchen aus gehacktem
Schweine und Rindfleiſch dazu zu geben.

RauchSchellfiſch mit Kaiſererbschen.
Original Rezept von M. Lorenz.) Man

wäſſert am Abend vor dem Gebrauch 4 Pfd.
feinſte vuſſiſche getrocknete Sch

n man friſche Erbbſen ieſe Nil MRauchſchellfiſch w chstage abgezogen, ent
grätet und die anſehnlichen Stücke beiſette
gelegt. das krümelige, die Gräte und der
innere Kopf mit Salzwaſſer zum Feuer ge
ſetzt und leiſe ausgekocht. Inzwiſchen be
reitet man die Erbschen, gießt ſie ab, ſchüttet
ſie in ſchwachgeſalzenes Waſſer und läßt ſie
gaärköchen. Sie werden in die Mitte einer
tiefen Schüſſel getan, bergartig angerichtet
mit Butterflöckchen belegt und mit Peterſilie
garniert. Die größeren Schellfiſchſtücke ſind
inzwiſchen in Ei und rotem Paniermehl mit
etwas rotem Pfeffer gewürzt, in Butter zu
braten und rund um die Erbſen zu arran
gieren. Aus dem Sud der ausgekochten
Fiſchteile wird eine helle Sauce bereitet.
Man ſchwitzt dazu helles Buttermehl, gießt
den durchgeſeihten Sud dazu, würzt mit
Zitronenſaft, Pfeffer eventuell noch Salz,
gibt ein Gläschen Moſelwein daran, oder
auch Apfelwein, quirlt die Sauce mit drei
Eidottern ab, durchſtreut ſie mit Kapern und
gibt ſie neben der Erbſenſchüſſel in Saucièren
zu Tiſch.trocknen geſchieht mit Sägeſpähnen oder mit

EArithmetiſche Hufgabe, 9
Hans und Max hatten vom Vater jeder

20 Pfennig bekommen, um ſie auf dem Jahr-
markt zu vernaſchen. Aber, hatte der Vater
geſagt, etwas müßt ihr übrig laſſen und
ſparen. Beide waren dieſem Gebot gefolgt.
Wenn Hans dem Max einen Pfennig abge
geben hätte, hätte Max noch einmal ſoviel
Pfennige gehabt wie Hans wenn aber um
gekehrt Max dem Hans einen Pfennig ges
geben hätte, hätten beide gleichviel beſeſſen
Wieviel hatte jeder geſpart?

Das mägiſche Quadrat.
Man zeichne in die neun Felder eines

Quadrates die Zahlen von 1 bis 9 ſo ein, daß
die Addition jeder wagerechten, ſenkrechten
vder diagonalen Reihe die Zahl 15 ergib.

lrogogriphi.
Mit D ſchauſt du's in Dorf und Stadt,
Wo man der Häuſer viele hat.
Mit F führt es die Damenwelt,
Die es kokett im Händchen hält
Mit R ſtraft es den Böſewicht,
Ohn' lang zu fragen das Gericht.

S Für die

Wo iſt der Pföriner des alten Schloſſes

IHetamorphoſen-Hufgabe.
Wie kommt man von Dover über

höchſtens ſechs Zwiſchenſtativnen nach Aden?

kleine Welt. S
Buchſtabenrätſel.

s Ssſ S
Streichholzautgabe.

Acht Streichhölzer ſind ſo Hinzulegen,
ſie ein Sechseck bilden
Winkeln

daß
mit lauter rechten

(Auflöſungen folgen in zweitnächſter Nummer.)

Huflöſungen aus vorletzter Hummer
Telegraphie-Rätſel: Hauswirt. Silben

rätſel
Alexander Sonnenblume Chloro-

form Elyſium Ravenng MalereiIndien Traube Tafelaufſatz Waſſer
ſucht Odeſſa Chronik. (Aſchermittwoch

Katzenjammer.)
Rätſel: Mein Eid

nungsrätſel: Faſtnacht. Rätſel: Wahr.
Dreiſilbige Charade: Panzerſchiff

Scherz frage Von den Abgaben Rätſel:

Meineid. Dren-

Rüge Rügen.
Verantwortlicher Redakteur Paul Verte r, Berlin O. Gedruckt und herausgegeben von John S chwerins Verlag Aktiengeſellſchaft Berlin 05 Holzmarktſtr.
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